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Offizielles Vereinsorgan des Ostschweizer. Radfahrer-Bundes.

Der Bundestag des 0. R. B,

Vorüber! Schöne, prächtige Festtage sind
es gewesen, die wir im Kreise unserer Bundes-
genossen im herrlichen Thurgau verlebt. Gestern
Festesjnbel, Gläserklirren, Hüttenbrausen —
beute bedenklich langweiliges Alltagsleben,
Federspitzen, Durstleiden! Es ist halt nichts
beständig in dieser Welt, das mussten sich
alle sagen lassen, die schon Samstag abends
in den Mauern Weinfeldens eingezogen und
in traulicher Kameradschaft bei den Klängen
der Konstanzer Stadtmusik in der hübschen
Festhiitte auf der Schützenmatte in unmittel-
barer Nähe des Bahnhofes sich zusammen-
gefunden. Beim Tröpflein „Bachtobler" lässt
sichs gut plaudern und plauschen. Freilich,
unsere Radler sind praktische Leute. Sie
wissen, dass wer am andern Morgen sein Röss-
lein tüchtig zu trainieren hat, nicht bis zum
ersten Hahnenschrei die Flaschenhälse zählen
darf, sondern am besten thut um früh „raus"
zu kommen, früh „runter" zu gehen. So ge-
schah es denn auch namentlich bei den Teil-
nehmern am Strassenrennen.

Es war ein prachtvoller Augustmorgen, der
den Haupttag des O. R. B. einleitete. Ein
feiner duftiger Nebelschleier hatte die Höhen
und Rebgelände umsponnen bis die strahlende
Sonne in steigender Glut den letzten Thau-
tropfen aufgesogen und dann tagsüber mit
unabwendbarer Konsequenz den armen Men-
schenkindern aus allen Poren presste, was
sie tags zuvor und tagsüber sich als kühlender
Labetrunk hinter die Binde gegossen. Doch
den Radler fichts nicht an!

Von 6 Uhr an sammelten sich neben den
Preis- und Zielrichtern vor dem Storchen die
Renner, die sich am Wettkampf um die Strassen-
meisterschaft des O. R. B. beteiligten. 30
Nennungen waren bis zum Fristablauf beim
Centraikomitee erfolgt. Am Start aber stellten
sich nur 22. Wir notierten folgende Namen :

Roth, Rac.-C. Winterthur, Locher, Rac.-C.
Winterthnr, Jos. Näf, Rac.-C. Winterthur, Jak.
Näf, Rac.-Club "Winterthur, Pfleghaar, Rac.-C.
Winterthur, Jucker, Conrad, Velo-C. Winter-
thur, Reutlinger, Kasp., Rac.-C. Winterthur,
Horber, Willi, Rac.-C. Winterthur, Riiegg, Rud.,
Velo-C. Winterthur, Schnurrenberger, Helvetia,
Zürich, Schmitter, Otto, Helvetia Zürich,
Göbel, Osk., Helvetia Zürich, Conrad Otto.
Neukirch, Johner Eugen, Rorschach, Hohl, C.
Rorschach, Bär, Oskar, Utzwyl, Ackermann,
Adolf, Rorschach, Einsler, Jul., Amrisweil,
Rietmann, G., St. Gallen, Rietmann, Willy,
St. Gallen, Lohner, Aug., Neukirch, Luchsinger
E., St. Gallen.

Die 35 km lange Rennstrecke führte über
Märstetten - (Kreuzstr.) -Eschikofen-Wellhausen-
Langdorf-Frauenfeld und zurück über Felben-
Pfyn-Müllheim - Wigoltingen - Märstetten-Wein-
felden. Punkt 7 Uhr gab ein Pistolenschuss
das Zeichen zum „Los" und fort giengs in
flottem Tempo, erst etwas enge in einander
gedrängt, nach wenig Augenblicken aber sich
bereits lösend und in rasender Jagd nach Vor-
wärts auseinandergehend. Leider passierte
schon bald nach der Abfahrt ein kleiner Un-
fall. Otto Schmitter aus Zürich ward einen
Moment von einem Vorfahrenden geschnitten,
kam dabei zu Fall und brach sich das Schlüssel-
bein. Auch das Rad wurde mitgenommen und
so blieb ihm keine andere Wahl als umzu-
kehren. Der Arzt konstatierte den Bruch und
legte sofort den nötigen Verband an. Schmit-
ter kehrte mit uns Abends nach Zürich zurück,
er befindet sich im Uebrigen wohl und hofft
bald hergestellt -zu sein. Und wir hoffen das
Gleiche. Auch eine Anzahl unvermeidlicher
Pneukatastrophen setzte es ab, so dass verschie-

dene Renner sich schnell auf andere Maschinen
warfen. Die Bevölkerung der an der Strecke
liegendon Dörfer verhielt sich, so viel wir
hörten, durchwegs sehr sympathisch, räumte
so viel wie möglich den Weg und von Be-
lästigung durch Hunde blieben die Renner ver-
schont. Eine diesbezügliche Publikation der
festgebenden Sektion hat ihre Wirkung getkan.
Den Landgemeinden speziell sei hiefiir der
Dank des O. R. B. erstattet. Es war 8 Uhr
5 Min. 20 Sek. als Locher-Winterthur als
Erster und damit als Meisterschaftsfahrer das
Band passierte und dicht hinter ihm in ganz
kleinen Intervallen noch weitere 10 Renner
folgten. Das offiziell festgestellte Rennergebnis
war folgendes : 1. Locher, Hans, Racing-C.,
Winterthur, 1 St. 5 M. 20 Sek., Meisterschaft.
2. Pfleghaar, Heinrich, 1 St. 5 M. 21 Sek.,
Jucker, Konrad, V.-C. Winterthur, 1 St., 5 M.
23 Sek., 4. Reutlinger, Kasp., Rac.-C. Winter-
thur 1 St. 5 M. 25 Sek., 5. Horber, Willi,
R.-C. Winterthur, 1 St. 7 M. 34 Sek., 6. Rüegg,
Rudolf, V.-C. Winterthur 1 St. 11 M. 6 Sek..
7. Göbel, Oskar, Helvetia Zürich 1 St. 11 M.
10 Sek., 8. Rietmann, Georg, V.-C. St. Galleu
1 St. 11 M. 11 Sek, 9. Näf, Jak., V.-C. Win-
terthur 1 St. 11 M. 11,5 Sek, 10. Lohner,
Aug, V.-C. Neukirek 1 St. 12 M, 11. Bär,
Oskar, V.-C. Utzwyl 1 St. 12 M. 05 Sek.

Die nun bis zum Mittagsbankett folgende
Erühschoppenpause benutzen wir als regelrechte
Festbummler zu einem kurzen Gang durch die
Feststadt. Sie hatte sich hübsch herausgeputzt.
Zahlreiche Fahnen und Wimpeln grüssten die
Gäste, lustig flatterte da und dort hoch über
den Giebeln der Dächer das eidgenössische
Panner und Blumenguirlanden, geflochten von
zarter Hand, zeugten dafür, dass hierzuland
der Stahlreiter nicht mehr zu den „verrückten
Scherenschleifern", sondern zu Jenen gezählt
wird, die im Kampfe um die Lösung der Tages-
aufgaben auch noch Herz und Sinn fürs ewig
Schöne, Wahre, haben. Wahrlieh, da und
dort hab ich in ein Gärtlein geguckt, so rosig,
so blumig, dass mirs am Herzen krampfte und
ich wohl verstand, dass unsere Radlersjungen
unabänderlich konstatierten, dass diese herr-
liehen lebendigen Blumen, die Balkone und
Fenster zierten, eigentlich allein das Fest wert
seien. Sogar in Poesie hat man sich versucht —
und der Wirt zum Hotel Bahnhof musss seine
Leute zum vornherein gekannt haben, als er
über dem Eingang seines schattigen Gartens
schrieb :

Sei es Türke oder Christ
Sei es Schweizer oder Franke,
Wenn die Kehle trocken ist
Dann giebts nur ein Gedanke.

Ereilich — der Türke hm der arme Teufel
kennt kein bayrisch Bier! Würde er aber erst
einmnl bei Vater Bornhauser in der Traube
gesessen sein und am goldenen „Tliurberger
1893 er" genascht — ich glaub, er liess den
Koran, Koran bleiben und würde wie wir ein
ächter fränkischer Trinkersmann. Und würd
der brave Mameluk dann noch zu Freund
Sauerwein kommen, dort auf ein Bambusrad
sich schwingen und wie im Finge einmal alt
Constantins Reiche durchschwirren, dann würd
er erst recht verstehen, was wir am Café Central
überm Eingang uns gelesen :

Ein Bambusrad, ein goldner Wein
Kurieren alle Not.
Drum wer nicht fährt und wer nicht trinkt
Der ist so gut wie tot.

Ein eigentliches Bijou aber ist die perma-
nent allen Vereinen zur Verfügung stehende
Weinfelder Festhiitte, wie man uns sagte, Eigen-
tum der dortigen Schützengesellschaft. Gerade
recht in der Grösse, solid und doch elegant
aufgebaut — überall dem Auge angenehme
Ruhepunkte gewährend. Schon der Haupt-
Eingang hat mir imponiert. Der hübsche
Wappenschmuck, der Mutter Helvetia, die ja
auch Schutzpatronin unseres Verbandes ist,

umkränzt, passt nett und sinnig zum Ganzen.
Und als des schönen Schweizerlandes brave
Söhne fühlen sich die heute versammelten
Radler alle, das haben sie in folgenden Worten
unter Helvetias Bilde gelobt :

Mutter, sieh hier deine Kinder!
Alle sind dir treu ergeben,
Freuen sich innig deines Glückes.
Opfern gern ihr Gut und Leben
Wenn die Not es je gebeut
Eür Helvetia jeder Zeit

Ali Heil!
Das Hütten-Innere erhält durch vier mäch-

tige hängende Blumenarrangements, die abends
bei elektrischer Beleuchtung sich doppelt hübsch
ausnahmen, einen seltenen Reiz und die grosse,
im Hintergrund sich erhebende Tribüne, von
der herab eine ganze Anzahl Clublähnlein
grüssen, ist als Musik- und Sängerpodium prak-
tisch veranlagt. Eine Variation weiht sie für
heute dem Radlertum.

O radl, so lang du radeln kannst
O radl, so lang du radeln magst!
Die Stunde kommt, die Stunde kommt
Da du das Radeln nicht verträgst!

Eine fein ausgeführte, in grossen Zügen
angelegte und künstlerisches Schaffen und Ver-
ständnis dokumentierende kürzlich aufgenom-
mene Vereinsphotographie des Clubs von Wein-
felden — inmitten einer Waldpartie — dekoriert
noch den Bühnenabschluss. Es ist das Werk
des allezeit thatkräftig eingreifenden Vereins-
mitgliedes Herrn Photograph Maurer.

Das Mittagsbankett begann um 11 Uhr und
zählte ungefähr 500 Teilnehmer, Verbandsmit-
glieder und zugewandte Orte. Der Festwirt-
scliaft sei gleich hier ein wohlverdientes Lob
erteilt. Der Wein war gut, das Essen eben-
falls. Wir hörten allseitig nur Anerkennung.

Die Festrede und den üblichen Trinkspruch
auf Vaterland hielt Herr Pfarrer Biichi in
Weinfelden, ein der jüngern, freieiern Reform-
bewegung beigetretener Geistlicher, der auch
das mächtig sich emporarbeitende Radlertum
als eine moderne Verkehrserscheinung zu achten
und schätzen weiss. Wir geben nachstehend
den Wortlaut der Festrede wieder:

Hochverehrte Festversammlung Freunde
des Velosportes! Es ist mir der ehrenvolle
Auftrag geworden, Ihnen im Namen des Or-
ganisationskomitees und des Veloclubs Wein-
felden die besten Willkommensgrüsse zu ent-
bieten. Ein herzliches AVillkommen Ihnen
allen, die Sie unserer Einladung zum IV. Bun-
destage des O. R- B. Folge geleistet haben,
Ehrengäste und Bundesglieder, Festbesucher
und Konkurrierende, um an gastlicher Stätte
am Fusse des rebenumkränzten Ottoberges
einige Stunden ernster Arbeit und trauten
Beisammenseins mit Freunden und Sportskol-
legen zu pflegen, alte Freundschaft zu erneuern
und neue Freundschaftsbande zu lmiipfen, schöne
Erinnerungen mit sich nach Hause zu nehmen

Es hat auch der Veloclub Weinfelden keine
Mühe gescheut, diesen Tag zu. einem angeneh-
men zu gestalten, und wir danken allen,
welche zum Gelingen des Festes beigetragen
haben. Herzlichen Dank insbesondere auch
den verehrlichen Spendern von Ehrengaben.

Aber auch die Bevölkerung von Weinfelden
ünd Umgebung bringt Ihnen lebhafte Sympathie
entgegen und Sie dürfen versichert sein, dass
sie Ihren Leistungen und dem Radfahrwesen
reges Interesse entgegenbringt, denn glück-
licherweise ist man jetzt allerorten zu der
Ueberzeugung gelangt, dass das Radfahren
nicht bloss ein fröhlicher Sport für einige we-
nige Auserwählte ist, nein, die grosse Bedeu-
tung desselben für alle Kreise der mensch-
liehen Gesellschaft kann nicht bestritten wer-
den, in allen Kreisen finden sich seine An-
bänger. Es ist dasselbe eben eine Kunst, die
nicht dazu bestimmt ist, vor der AVeit mit
schönen Leistungen gross zu thun, sondern die
der Allgemeinheit dient, und die, das dürfen

wir wohl sagen, für viele von hohem sozialem
Werte ist, und in rechter AVeise betriehen,
ist das Radfahren für die Gesundheit nur vor-
teilhaft. Nicht nur für den Beruf und das
alltägliche Leben ist es äusserst wichtig, noch
mehr: Gar viele, die früher den ganzen Tag
in dumpfer Stube und staubigen Strassen der
Stadt verbringen mussten, kommen für einige
Augenblicke hinaus um frische Luft zu schö-
pfen in Gottes freier Natur, und das Rad. das
die fernsten Gegenden einander nahe bringt,
trägt Fahrer und Fahrerinnen hinaus in die weite
AVeit und lässt sie einen Blick thun in die
geheimnisvollen Schönheiten unseres liehen
Vaterlandes, die ihnen sonst für immer ver-
schlössen blieben. Da haben wir Angenehmes
und Nützliches in schönster Harmonie.

Allein meine Herren und Damen, wir dürfen
nicht verschweigen, dass das Radfahren trotz
seiner immensen Vorteile eine Menge Gegner
hat. Die ungefährlichsten sind allerdings die-
jenigen, auf derem Gesichte der blasse Neid
zu lesen ist, denn es lässt sich nun einmal
nicht ändern, dass gar viele es nicht gerne
haben, wenn vielleicht ihr bester Freund auf
seinem Rade an ihnen vorübersaust, und sie
das Nachsehen haben. Es ist aber auch manch-
mal peinlich, zu sehen, wie das Rad seinen
Reiter mit Blitzesschnelle ans Ziel bringt und
der Andere kommt erst nach und nach. Zu
diesen Sündern gehöre auch ich manchmal.
Die prinzipiellen Gegner mit ihren mehr oder
weniger richtigen Einwendungen kommen von
den verschiedenen Unglücksfällen her, die lei-
der immer noch nicht ganz zu vermeiden sind.
Gewiss trägt das Publikum oft die Schuld,
aber nicht immer, oft liegt der Fehler auf der
andern Seite. Doch zur Ehre des Radlertums
sei es gesagt : das sind zumeist nicht die tüch-
tigen Fahrer, die ihrer Kunst sicher sind,
sondern zum grossen Teil rücksichtslose oder
eingebildete Menschen oder solche, die nichts
können und die da meinen, ihre Sache gemacht
zu haben, wenn sie sieh halbwegs auf dem
Rade zu halten vermögen. Diesen rufen wir
zu: Schliesset Euch an leistungsfähige Vereine
an, welche den Zweck haben, ihre Mitglieder
tüchtig und geschickt zu machen. Da soll
sich keiner fernhalten ; es liegt in seinem und
aller Interesse, dass die. leider Gottes, immer
noch bestehenden Auswüchse und damit die
A^orurteile gegen die Radfahrerei allmählich ver-
schwinden. Da mögen solche Zusammenkünfte
wie der heutige Bundestag nicht nur den
Fahrenden neue Begeisterung an ihrem Sjiorte
bringen, sondern auch unter den andern,
den Gegnern, Freunde schaffen. AVir wol-
len nur hoffen, dass das heutige Fest auch
in dieser Beziehung gute Früchte zeitige!

AVie wir schon gesagt haben, ist das A^elo
fast in allen Lebensverhältnissen dienstbar und
in neuerer Zeit stellt es sich direkt in den
Dienst des Vaterlandes: ja, eine Armee ohne
Radfahrer wäre heutzutage fast undenkbar.
Doch nicht alle können ihre Dienste in dieser
AVeise dem Vaterlande widmen, aber ein jeder
dient dem Vaterland, wenn er richtig durchs
Leben fährt, nie Pedal und Balance verliert,
sondern unentwegt und zielbewusst für Recht
und AVahrheit eintritt. „Licht und Recht und
Tugend schaffen durch der AVahrheit heilige
AAMffen, das sei unser Losungswort." Der dient
dem Vaterland, welcher nicht kleine Hinder-
nisse zu umgehen sucht, der nicht fällt oder
absteigt, wenn der AVeg nicht immer glatt
und eben, sondern rauh und steinig ist, der
sicher seinen Weg macht, fest und unver-
drossen. Darin zeigt sich der Mann und ein
Mann soll der Radfahrer sein. Die Vaterlands-
liebe zeigt sich ja nicht in schönen AVor-
ten und Festjubel, nein, in treuem und ge-
wissenhaftem Ausüben seiner Berufs- und Bür-
gerpflicht. der allgemeinen Menschenliebe. Dann
erst ist ein Band da. das alle umschlingt und
alle eint, kein Stand und Beruf mehr eine
Abschliessung kennt. Auf dieses" A^aterland,
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Volo-(l. ^intsrtlnr, Lelnnrrsnlsr^sr, llslvstia,
^nriel, Lelmittsr, Otto, Helvetia Mriel,
Ovlsl, Osl., llslvstia ^nriel, Oonracl Otto.
Xsnlirel, Kölner linZsn, llorselael, Holl, O.

Rorselael, lZär, Oslar, Ilt^iv^l, Ocelsrmann,
^.clolt, Ilorselaol, linslsr, lnl., àcrisivsil,
Illetmann, Oc., 8t. Olallsn, lìistmann. ^Vill^,
8t. Olallsn, lolnsr, ^.NA., llsnlirol, lnelsinAsr
li., 8t. Olallsn.

Die 35 lm lanAS Dsnnstrsels tnlrts lilsr
lllärststtsn - (Xrenizstr.) -Dselilotsn-^slllanssn-
DanAclorOll'ÄNönlsIcl nncl îinrnol lilsr Dsllsn-
Dl'vn-^lnIIleim - ^Vi^oltinASn - illärststt snOVsin-
tslclsn. Dnnlt 7 Illr Zal sin Distolsnselnss
clas ^sielen ?ium ,.Dos" nncl tort AisnZs in
llottsm Dempo, srst sàas snZs in sinanclsr
Asàr'âuAt, nael -cvsniZ ^.NASnllielsn aler siel
lsrsits lössncl nnà in rassnclsr àaKcl nael Vor-
ivärts anssinanàsrAslonà. Deiclsr xassisrts
selon lalà nael clsr ^.ltalrt sin llsinsr Dn-
tall. Otto Lelmittsr ans Muriel vmrà einen
Noment von sinsm Vortalrsnclsn Asselnittsn,
lam àalei (su ltall nnà lraol siol àas Lellnsssl-
lein. Vnel àas Daà ivnràs mitASnommen nnà
so lliel ilnn leine anàsrs ^Vall als nnmn-
lelren. Der Vri?t lonstatierte àsn lZrnol nnà
IsKte sotort àsn nötigen Vsrlanà an. 3elmit-
tsr lelrts mit nns Vlsnàs nael Mriel ?nrnel,
sr lslnàst siol im DslriZsn vroll nnà lolkt
lalà lsrAsstsllt :?n sein. Dnà ivir loitsn àas
^llsiels. cOnsl eins Vn^all unvsrmsiàliolsr
^uenlatastroplsn sst^ts os al, so àass vsrselis-

àene llennsr siel solnsll ant anàsrs Vaselinen
vartsn. Dis DsvöllsrnnZ àsr an àsr Ltreole
lisAsnàon Dörtsr vsrlielt siel, so viel vir
lörtsn, ànrolvcsZs sslr svmpatlisol, ranmts
so viel vis moZliol àen "lVeA nnà von Le-
l'âstiAunA ànrel Dunàs llislsn àis Dsnner ver-
solont. Dins àiesls2NAliols Dullilation àsr
tsstZslsnàen Lsltion lat ilrs VirlnnK Zetlan.
Den DanàAemslnàen szzs^iell sel listnr àsr
Danl àes O. D. D. erstattet. Ds rrar 8 Illr
5 Vin. 20 8sl. als Doolsr-V^intertlnr als
Drstsr nnà àamit als Vsistsrselattskalrsr àas
llanà vassisrte nnà àielt linter ilin in Zaim
llsinen Intervallen noel ^eitere 10 Venner
tolZtsn. Das otlmisll tsstAsstsllts DennsrZslnis
ivar tolK'Snàes: 1. Doeler, Dans, llaeinZ-O.,
'VVintsrtlnr, 1 8t. 5 V. 20 8el., Veistsrsolatt.
2. DllöAlaar, Dsinriol, 1 8t. 5 V. 21 8el.,
ànoler, Donraà, V.-O. ÍVintertlnr. 1 8t., 5 V.
23 8sl., 4. DentlinZer, Xasx., Dae.-O. IVintsr-
tlnr 1 8t. 5 V. 25 8sl., 5. Dorler, ^Villi,
V.-O. IVintertlnr, 1 8t. 7 V. 34 Lsl., 6. VilsAA,
Vnàolt, V.-O. Vlntertlur 1 8t. 11 V. 6 8sl..
7. Olölsl, Oslar, Delvetia Dnriel 1 8t. 11 V.
10 8sl., 8. Vietmaun, DsorZ, V.-O. 8t. Olallsn
1 8t. 11 V. 11 8sl., 9. Mt, àal., V.-O. ^Vin-
tsrtlnr 1 8t. 11 V. 11,5 8el., 10. Dolnsr,
VnZ., V.-O. Vsulirel 1 8t. 12 V., 11. Lär,
Oslar, V.-O. Ilt^v^l l 8t. 12 V. 05 8sl.

Die nnn lis ^nm VittaZ'slanlstt tolA-snàs
Drnlselox^snzzanss lenntîisn vir als rsK'slreelts
Dsstlnmmler ^n sinsm lnr^sn OlanZ ànrel àis
Dsststaàt. 8is latte siol llilsel lsransZsxntîit.
^allreiols Dalnsn nnà 'Wimpeln A-rnsstsn àis
Ol'âste, lnstiZ llattsrte àa nnà àort lool lilsr
àsn Dislsln àsr D'âelsr àas sià^snossisols
Vanner nnà lZlnmenAnirlanàsn, Asllooltsn von
carter Danà, ^snZtsn àatnr, class liorêinlanà
àsr 8tallrsitsr niolt mslr izn àsn „vsrrnoltsn
8elsrsnsollsitsriV, sonàsrn ^n àenen Zs^ällt
virà, àis im lvamxts nm àis Dösnn^ àsr DaZss-
aut^alen anel noel ll er^ nnà 8inn türs svviA
8elöns, V'iclne, lalsn. IValrliol, àa nnà
àort lal lol in sin Olärtlsin ZSAnolt, so rosi^.
so llnmiA, àass mirs am llecmsn lramxtts nnà
iol voll vsrstanà, àass nnssrs Vaàlsrs^nnZsn
nnalänclsrliol lonstatisrtsn, class àisss lerr-
lielsn IslsncliZsn Dlnmsn, àis Dallons nnà
Dsnstsr ?isrtsn, siZsntliel allein àas Dest vert
seien. 8oAar in Dossis lat man siel vsrsuelt —
nnà àsr ^Virt /.nm Hotel Dalnlot mnsss soins
Dents /nm vornlsrsin K-slannt lalsn, als sr
lllsr àsm DinZanZ ssinss selattiA-sn Olartsns
solrisl:

8si ss Diirls oàsr Olrist
8si ss 8elvsi/sr oàsr Dranls,
^Vsnn àis Xello troelsn ist
Dann Zislts nnr sin Dsàanls.

Drsiliel — àsr Dilrls! lm! àsr arms Dsnlsl
lsnnt loin lazmisol Disr! IVnràs sr alsr srst
sinmnl lsl Vatsr Dornlanssr in àsr Vranls
Assssson ssin nnà am Zolclensn „IlurberZer
1893 er" Zsnasolt — iol g-lanl, sr liess àsn
Voran, Ivoran llsibsn nnà vnrào vis vir sin
äeltsr tränlisolsr Drinlsrsmann. Dnà vnrà
àsr lravs Vamslnl àann noel /n Drennà
8ansrvsin lommsn, àort ant sin Dainlnsracl
siel solvinAsn nnà vis im DlnAS einmal alt
Oonstantins Vsiolo àurelsolvirrsn, àann vlirà
er erst rselt vsrstslen, vas vir am Oats Oentral
lilsrm DiuZanA nns Aslssen:

Din Damlnsraà, sin Avlànsr IVsin
Ivurisrsn alle Vot.
Drum vsr nielt tälrt nnà vor niolt trinlt
Dsr ist so Zut vis tot.
Din siZentliolss Dijon aler ist àio xsrma-

nent allen Vereinen /nr VsrtÜAnnZ stolsnàs
IVsinlelàsr Dsstllitte, vis man nns saZts, DiZsn-
tnm àsr àortiZsn Lelilt/snAessllselatì. Olsraàs
rselt in àsr Orösss, solià nnà àool slsKant
anIZslant — lllsrall àsm VuZs anASnelnno
Vnlspnnlts Asvâlrsnà. 8olon àsr Daupt-
DinZanZ lat mir imxoniert. Der llllsole
VDcpxsnsolmnel, àsr Vuttsr Delvotia. àis ja
anel 8elnt/patronin unseres Vsrlanàss ist,

nmlrän/t, zzasst nott nnà sinniZ /nm Dan/sn.
Dnà als àss selönen Lolvsi/srlanàss lravs
8ölne lullen siel àis lents versammsltsn
Daàlsr alls, àas lalsn sis in tolZsnàsn IVortsn
unter Dslvetias Dilàe Zslolt:

Vntter, siel lisr àsins Ivinàsr!
^.Ils sinà àir trou srZslsn,
Drsusn siol inniZ àsinss Dlnelss.
Optern Asrn ilr Ont nnà Dslsn
IVsnn àis Vot es je Zslent
Dur Helvetia jsàsr ^sit!

Vil Dell!
Das lZiitten-Innsrs srlält ànrel visr m'âol-

tiAs lânASnàs DlnmsnarranAkmsnts, àis alsnàs
lei slsltriseler DslsnoltnnA siel àozzzzslt llilsel
ansnalmsn, einen seltenen Vsi/ nnà àis Zrosss,
im DintsrZrnnà siol erlelsnàe Drilling, von
àsr lsral eine Zan/e Om/all Olnltälnlein
Arnsssn, ist aïs Vnsil- nnà 8'ânKsrxoàium xral-
tisel veranlagt. Dins Variation vsilt sis tnr
lsnts àem Daàlertnm.

O raàl, so lanZ àn raàsln kannst
O raàl, so lanZ àn raàeln maZst!
Dis 8tnnàe kommt, àis 8tnnàe kommt
Da àn àas Vaàsln nielt vertratst!

Dine lein ansAötülrts, in Zrosssn DnZsn
anZolsAte nnà kiinstlsrisolss Lelatken nnà Ver-
stânànis àoknmentisrsnàs kilr/liel antAsnom-
mens VersinsplotoAraxlis àss Olnls von IVsin-
telàsn — inmitten einer V^alàxartis — àekorisrt
noel àsn Dnlnsnalsellnss. Ds ist àas IVerk
àss alle/sit tlatkrättiZ sinAreiisnàsn Vsrsins-
mitZlisàss Herrn DlotoZraxl Vanrer.

Das VittaZslankstt leZann nm 11 Dlr nnà
/'âllts nnAstalr 500 Dsilnelmsr, Vsrlanàsmit-
n'liecler nnà /nAsvanàts Orts. Der Dsstvirt-
solalt soi Asiol lier sin vollvoràisntes Dol
erteilt. Der IVsin var Znt. àas Dssen slsn-
tails. îir lörtsn allssitiZ nnr ^.nsrkonnunA.

Dis Destrsàs nnà àsn nlliolen Drinksprnol
ant Vaterlancl lislt Dsrr Dtarrsr Duell in
IVsintslàen, sin àsr junZern, trsisisrn Worm-
lsvsAnnA leiZetretensr Oeistlieler. àsr anelc
àas mäeltiZ siol smporarlsitsnàs Vaàlsrtum
als eins moàsrns VerkslrssrsoleinnnK /u aoltsn
nnà solät/en vsiss. IVir Aslsn naelstelenà
àsn IVortlant àsr Dsstrsàe visclsr:

Doelvsrslrts DsstvsrsammlnnA! Drsnnàs
àss Vslosxortss! Ds ist mir àsr slrsnvolls
VnttraK- Asvoràsn, Ilnen im Xamsn àss Or-
Aanisationskomitsss nnà àss Vsloelnls V^sin-
telàsn àis lsstsn ^VillkommsnsArlisss /n snt-
listen. Din lsr/liolss liVillkommsn Ilnen
allen, àis 8is nnssrsr DinlaàunZ /nm IV. Dnn-
àsstaAs àss O. D. D. DolZs Aslsistst lalsn,
DlrsnAästs nnà DnnàssAlieàsr, Destlssneler
nnà Donknrrisrenàe, nm an Aastliolsr 8tätte
am Dnsse àes rslsnnmkrän/ton OttolsrAss
sinise 8tnnàsn ernster Vrleit nnà trauten
Dsisammenseins mit Drennàen nnà 8z)ortskol-
lsASn /n zzilsASn, alts Drsnnàsolatt /u srnsnsrn
nnà nsue Drennàselattslanàe /n langten, selöne
DrinnernnK'sn mit siel nael Danse /n nslmsn!

Ds lat anel àsr Vsloelnl IVeintelàen keine
Dnls K'sselsnt, àissen DaZ /n einem anZsnsl-
men /u A'sstaltsn, nnà vir àanksn allen,
velols /um OsliuA'sn àss Dsstss lsi^straZen
lalsn. Dor/liolsn Dank inslsscmâsrs anel
àsn verelrlielsn 8^snàsrn von Dliren^alen.

Vler anel clis DevölksrunF von V^sinkslàsn
lnà DmAölunA lrinAt Ilnsn lsllatts 8)cmpatlis
entASASn nnà 3is clnrtsn versickert sein, àass
sis Ilrsn DeistnnASn nnà àem Daàtalrveseu
rsASs Interesse entAsZsnlrinAt, àenn Zlilek-
lielerveiss ist man jet/t allerorten /n àsr
Dslsr/snAnnA KsIanZt, àass àas Daàkalrsn
nielt lloss sin tröllioler 8xort tur einige ve-
niZe Vnservällte ist, nein, àis Zrosss Dsàsn-
tnnA àsssellsn tür alls Drsise àsr msnsol-
lielsn Osssllsolatt kann niolt lsstrittsn vsr-
àsn, in allen Dreissn lnàen siol seins Vn-
länZer. Ds ist àassslbs slsn eins Dunst, àis
niolt àa/n lsstimmt ist, vor àsr VOelt mit
solönon DeistunASn ^ross /u tlun, sonàsrn àis
àsr VllZsmsinlsit àisnt, nnà àis, àas ànrtsn

vir voll saZen, tnr visls von lolem so/ialsm
IVsrts ist, nnà in reoltsr I>Vsise lstrislen,
ist àas Daàtalren tür àis Ossnnàlsit nur vor-
tsillatt. Dielt nnr tnr àsn Dsrnt nnà àas
alltaZliole Delsn ist es äusserst vieltiZ, noel
melr: Oar viele, àis triller àsn Zan/sn DaZ
in ànm^zter 8tnle nnà stanliZsn Ltrasssn àer
8taàt vsrlrinKsn mussten, kommen tür einige
Vngsnllieke linans nm trisols Dutt /n solö-
xtsn in Oottss treier Datur, nnà àas Daà. àas
àis tsrnstsn Oegonàsn sinanàsr nals lringt,
trägt Dalrsr nnà Dalrsrinnsn linans in àis veits
IVslt nnà lässt sie einen Dliek tlnn in àis
gslelmnisvollsn 8elönleitsn unseres lielsn
Vatsrlanàss, àis ilnen sonst tür immer ver-
sollossen lliolen. Da lalsn vir Vngenslmes
nnà Düt/lioles in selönster Darmonis.

Allein meine Dsrrsn nnà Damen, vir clürtsn
nielt versolveigsn, àass àas Daàtalrsn trot/
ssiner immensen Vorteils eine Nsnge Oegner
lat. Die nngekälrlielstön sinà allsràings àis-
jenigsn, ant àsrsm Oesielts àsr llasse Dsià
/n lesen ist, àsnn ss lässt siel nnn einmal
niolt ânàsrn, àass gar visls os niolt gsrns
lalsn, vsun visllsiolt ilr lester Drsnnà ant
seinem Dacls an ilnsn vornlsrsanst, nnà sis
àas Daolsslen lalsn. Ds ist aler anel manel-
mal xsinliol, /n sslsn, vis àas Daà seinen
Doiter mit Dlit/ssselnslle ans Diel lringt nnà
àsr Vnàcrs kommt srst nael nnà nael. Du
àissen 8nnàern gslörs anel lel manelmal.
Dis prin/ipisllsn Osgnsr mit ilrsn mslr oàsr
vsniger rieltigen Dinvsnànngon kommen von
àsn vorsolisàenen Dnglüokställen ler, àis lei-
àer immer noel nielt gan/ /n vermsiàsn sinà.
Oeviss trägt àas Dnlliknm ott àis 8elnlà,
aler nielt immer, ott liegt àer Dsller ant àsr
anàsrn 8eits. Doel /nr Dlrs àss Daàlertmns
ssi es gesagt: àas sinà zumeist nielt àis tüel-
tigsn Dalrsr, àie ilrsr Dunst siolsr sinà,
sonàsrn /nm grossen Isil rüeksieltslose oàsr
singslilàsts Nsnsolen oàsr solels, àis niclts
können nnà àis àa meinen, ilrs 8aols gsmaelt
/n lalsn, vsnn sis siol lallvegs ant àsm
Daàs /n kalten vermögen. Diesen rntsn vir
/n: 8olliessst Duel an leistnngstäligs Vereine
an, velols àsn Dveok lalsn, ilrs Ditglieàsr
tüeltig nnà gesoliekt /n maolsn. Da soll
siel keiner ternlalten; es liegt in seinem nnà
aller Interesse, àass àie. leiàsr Oottss, immer
noel lsstslenàen Dnsvilolss nnà àamit àie
Vorurteile gegen àis Daàtalrerei allmälliol vsr-
selvinàen. Da mögen solels Zusammsnkünits
vis àsr lsntigs Dnnàsstag nielt nnr àen
Dalrsnàen neue Degeisternng an ilrem 8^orts
lringen, sonàsrn anel unter àen anàsrn,
àsn Osgnsrn, Drsnnàs selatksn. IVir vol-
len nur kolken, àass àas lsntigs Dest anel
in àisssr Ds/iolnng guts Drnolts /sitigs!

IVis vir selon gesagt lalsn, ist àas Vslo
tast in allen Dslensvsrlältnissen àienstlar nnà
in neuerer ^sit stellt ss siel àirekt in àsn
Dienst àss Vaterlanàos: ja, eins Drmos olns
Daàtalrsr värs lent/ntags tast nnàsnklar.
Doel nielt alle können ilre Dienste in àisssr
^Vsiss àsm Vatsrlanàe viàmen, aler sin jsàer
àisnt àsm Vatsrlanà, venn sr rioltig ànrels
Delsn tälrt, nie Deàal nnà Dalanes verliert,
sonàern nnentvsgt nnà /isllevnsst tllr Dsolt
nnà ^Valrlsit eintritt. „Dielt nnà Dselt nnà
Dngsnà selalksn ànrel àsr IValrleit lsiligs
IValten, àas sei unser Dosnngsvort." Dsr àisnt
àsm Vatsrlanà, vsleler nielt kleine Dinàsr-
nisse /n nmgslen snelt, àer niolt tällt oàsr
alstsigt, vsnn àsr 1>Veg niolt immsr glatt
nnà slsn, sonàsrn rank nnà steinig ist, àsr
siolsr seinen V^sg maolt, test nnà nnver-
àrosssn. Darin zeigt siel àsr Dann nnà sin
Dann soll àsr Daàtalrsr sein. Dis Vaterlands-
lisls zeigt siel ja niolt in selönen ^Vor-
tsn nnà Dsstjnlsl, nein, in trsnsm nnà gs-
visssnlattsm Vnsülsn seiner Dsrnts- nnà Lllr-
gsr^àiolt. àsr allgemeinen Älsnsolsnlisls. Dann
srst ist sin Danà àa. àas alls nmsellingt nnà
alls sint, ksin 8tanà nnà Dsrnt mslr sine
Vlsolliessnng kennt. Dnt àisses" Vaterlanà,



das durch die Treue und Thatkraft seiner
Bürger eine feste Burg und ein starker Hort
ist und sein muss, ersuche ich Sie, ein dreifach
donnernd Hoch auszubringen. Dem Radfahrer-
bund der Ostschweiz wird stets auch der Bund
der Eidgenossen heilig sein. Das Vaterland,
das liebe Schweizerland, es lebe hoch hoch
hoch!"

Als Festmusik konzertierte wieder die Kon-
stanzer Stadtmusik. Sie löste ihre Aufgabe
meisterhaft und mehr wie einmal vermeinten
wir fast Handloser's Geist herauszufühlen.

Um 1 Uhr 10 Min. begann das Sektions-
wettfahren vom Bahnhof weg bis zur Krone.
Leider waren die Raum- und Streckenverhält-
nisse für die Uebungen nicht ganz so günstig
wie letztes Jahr in Rorschach, deshalb und
darunter heute auch das Sektionswettfahren
wohl etwas gelitten haben mag. Es fehlte
diesmal auch die letztjährige Eleganz und der
Schneid bei der Ausführung einzelner Gruppen-
bilder. Da und dort aber erhielt man auch
bei aufmerksamerem Beobachten das Gefühl,
es sei vor dem Feste nicht bei allen Sektionen
mit dem nötigen Ernste gearbeitet worden.
Man hat zu lang gewartet mit dem Anfangen
und dann drauf los „gehaudert" wie es eben

gehen wollte. Das freilich rächte sich heute
und wir möchten dringend raten, künftig recht-
zeitig an die Sektionsübungen heranzutreten.
So recht mit Schneid und Eleganz, dass es

einem im Herzen freute, haben nur recht wenig
Sektionen gearbeitet.

Die Uebungen umfassten:

Start I. Anmarschieren (von Hand vorwärts)
Richtung links, mit Gruppen links
schwenkt — marsch — Halt!

Richtung nehmen, Numerieren, An-
melden.

Mit Gruppen rechts schwenkt —
marsch — Halt.

Fertig zum Aufsitzen —• marsch.
Start II. Zueinemlinksabgebrochen—marsch.
Start III. Mit Gruppen rechts marschiert auf

— marsch.
Start IV. Zweimal Richtung links —- marsch.
Start III. Mit Rotten rechts abgebrochen -—-

marsch.
Start II. Mit Gruppen links marschiert auf

— marsch.
Start I. Mit Gruppen links schwenkt —

marsch.
Fertig zum Absitzen — Halt! mit

Gruppen links abgebrochen, von
Hand vorwärts, Taktschritt —
marsch.

Zum Sektionswettkampf hatten sich ange-
meldet :

Velo-Club Bischofzell mit 12 Mann
5? Utzwyl 55 10 ;;
55 Neukirch 55 8

55

» Frauenfeld 55
12

55

55 Wängi 55
12

55

55 Herisau
55

12
55

;; Rorschach 55 12
55

55
Gossau

55 16 55

Freie Radler St. Gallen 55
12

55

Racing-Club Winterthur 55
12

55

Radfahrerbund Frauenfeld 55
12

55

Namentlich die letzte Figur: Mit Gruppen
links schwenkt, hat infolge des kleinen Platzes,
der keine rechte Entfaltung der Gruppen er-
mögliohte, vielfache Schwierigkeiten.

Dem Schulfabren folgte laut Programm die
Gesamtübung. Sie wickelte sich sehr rasch
ab — es war eine halbe Nummer. Das Inte-
resse des Publikums begann bereits sich den
auf dem Viehmarktplatz sammelnden kostü-
mierten Gruppen für den Corso zuzuwenden.
Der Sammel- und Abfahrplatz war ungünstig
gewählt, namentlich für die Spitze des Zuges —
die Kindergruppe, die Abscherung beim Ein-
münden in die Kronengasse auch eine ganz
ungenügende. Die Folge davon war beim Ab'
marsch ein weniger hübsches Herummorxen,
bis endlich die Gruppen sich entwickeln konnten.
Um so prächtiger aber präsentierte sich dann
der Gesamt-Corso, da wo das Strassenbild ein
volles Entfalten ermöglichte.

Man muss es den Weinfeidern lassen : Was
sie einmal anfassen, das machen sie auch recht
und ganz. Die polnische Knaben- und Mädchen-
gruppe in ihren blauen, mit weissem Pelzbesatz
verbrämten Mänteln, den goldstrotzenden Uni-
formen, erweckte auchnamentlich.bei dem massen-
haft herangerückten Landvolke stetigen .Jubel —
und ich muss sagen, es waren da Gestalten
voll Liebreiz und Jugendfrische, die in allen
Kostümen Freude machen. Das war nicht
müdes, vom Lebensgenuss entnervtes, von der
Geschichte niedergeworfenes polnisches Adels-
volk, das bloss nach Phantomen jagend, dem
eigenen „Ich" alles unterordnend, die ganze
Tragik des modernen Lebens wiederspiegelt —•
das waren kräftig blühende, der Zukunft ent-
gegenjubelnde Kinder der Natur, die sich wohl
in ihrer glänzenden Draperie viel weniger hei-
misch fühlten als sonst. Originell war auch
die sogenannte Bambusgruppe — spanische
Stierkämpfer in funkelnden Uniformen auf
prächtigen Bambusrädern, die Herr Sauerwein
geliefert, einherradelnd. Der Gedanke war
kühn — sehr kühn So ein wütender Bulle
gegen einen Stahlrossreiter Aber ihren Zweck
erfüllte die Gruppe. In der strahlenden Sonne
glitzerte und flimmerte es wie auf den Feldern
von Klondyke und gab dem Zuge Leben und
Bewegung. Voran im Zuge kamen dann die
Gäste aus Konstanz und Tuttnang, dann die

flotte Bycicle-Club-Musik von St. Gallen, denen
nun in langer bunter Reihe, aber strammer
Ordnung und so'rgfältig aufgeschlossen die samt-
liehen Vereine sich anschlössen.-Hellen Jubel
ernteten auch die Neukircher mit ihrem origi-
nellen kleinen Mostwagen, der lustig gezogen
von zwei Vorder- und geleitet von zwei Hinter-
männern im Radtempo über das Pflaster rasselte.
Freilich, nur ein leeres Fässlein seis gewesen —
gefüllt hättens die Neukirchner sicher nicht
weit über des Dorfes Marken hinausgebracht.
Punkt 3 Uhr ,40 Min. war der Koi s > zu Ende.
Er hatte programmmäässigalleStrassen der Fest-
stadt ohne jede Störung durchfahren — eine
flotte anerkennenswerte Leistung.

Um 4 Uhr leitete nach vorangegangener
Abendkollation Herr Dr. Mauchle von Flawyl
als Präsident des Kampfgerichtes die Preis-
Verteilung mit einigen beherzigswerten kri-
tischen Bemerkungen ein.

Das Radfahren sei eine turnerische Uebung,
zum Zwecke den Körper zu stählen und zu
stärken. Nur im gesunden Körper kann ein
gesunder Geist wohnen. So hat also auch das
Radfahren einen hohen sittlich Zweck zu Nutz
und Frommen unseres Landes.

Im Grossen und Ganzen erklärt sich das
Kampfgericht mit den Ergebnissen des Tages
zufrieden. Am Sektionsfahren hätten sich mehr
Sektionen beteiligen sollen. Genau die
Hälfte blieb zurück. (Hier wollen wir auch
gerade unserer grossen Verwunderung Ausdruck
geben über das vollständige Fernbleiben des
sonst so strammen Velo-Clubs Winterthur. Wir
trauten unsern Augen kaum, als wir im „Velo-
sport" die auf héute angesagte Clubausfahrt
nach ganz anderer Richtung lasen. Das ist
eine Erscheinung, die nicht vorkommen sollte.
Am Bundestag sollte keine Sektion in solcher
Weise remonstrieren — auch dann nicht, wenn
etwa ein noch unerledigter Spahn im Wege
liegt. Die Red.) Dagegen, fährt Dr. Mauchle
fort, sei die mehr- oder minderwertige Aus-
bildung gerade der Fahrwarte zu tadeln. Gerade
der Fahrwart sollte sich befleissen, die Sache
erst selber recht zu machen, ehe er andere
kommandieren will. Heute seien die Kommando
oft zu früh oder dann zu spät abgegeben worden,
die Art der Anmeldung zum Kampfe habe viel-
fach zu wünschen übrig gelassen, die Haltung
einzelner Fahrer sei zu legere und flüchtig ge-
wesen. Beim Aufstieg wurde stets vergessen,
dass dieser in zwei, und nicht in drei oder
vier Tempo zu geschehen hat, beim Abstieg
war das Stillsteheu nicht genügsam beachtet.
Und wir möchten hier noch beifügen, dass sich
künftig doch alle Clubs zur Pflicht machen
sollten, der Festsektion ihre Arbeit durch
rechtzeitige und prompte Anmeldung thunlichst
zu erleichtern. Nach einem herzlichen Dank
an die festgebende Sektion und die Bevölker-
ung von Weinfelden für die freundliche Auf-
nähme, überreichte das Kampfgericht den ersten
Kranz dem Präsidenten des Organisations-
Komitees, Herrn Major Kesselring, den zweiten
Herrn Meier, dem Präsidenten der Sektion
Weinfelden als Anerkennung all der gehabten
Mühe und Arbeit. Um 5'/* Ubr begann so-
dann die Verkündung der Resultate und Ver-
teilung der prächtigen Gaben. Zarte Ehren-
jungfrauen boten den Lorbeerkranz — klein
und gross, wie sichs gerade gab.

Bundes-Rennen (35 km)
Es erhielten Lorbeerkränze: 1. Locher,

Racing-Club Winterthur., 2. Pfleghaar, Rac.-C.
Winterthur, 3. Jucker, Veloclub Winterthur.

Eichenkränze : 4. Reutlinger, Rac.-C. Win-
terthur, 5. Horber Willi, Rac.-C. Winterthur,
6. Rüegg R. Veloclub Winterthur. 7. Göbel
0., Helvetia Zürich,

Diplome: 8. Rietmann G., Velocl. St. Gallen.
9. Näf, Velocl. Winterthur. 10. Lohner, Velo-
club Neukirch. 10. Bär Osk., Veloclub Uzwyl.

Den Meis'terschaftstitel des 0. R. B, 30
Franken an bar nebst Ehrengabe erhält Locher,
Winterthur, der von seinen Kollegen auf der
Achsel von der Tribüne geholt und durch die
Hütte geleitet wird.

Sektionsschulfahren.
Lorbeerkränze: 1. Rorschach 23,9 Punkte.

2. Freie Radler St. Gallen 21 P. 2a. Veloclub
Frauenfeld 21 P. 3. Wängi 20,7 P.

Eichenkränze: 4. Uzwyl 19,8 P. 5. Herisau
19.3 P. 6. Radfahrerbund Frauenfeld 18,7 P.

Diplome: 7. Gossan 18,4 P. 8. Bischofszell
17.4 P. 9. Racing Winterthur 17 P. 10. Neu-
kirch 14,6 P.

Namens des Organisationskomitees widmet
Major Kesselring unserem neuen Zentralpräsi-
denten, Herrn Kreis, und dem Festredner vom
Mittag, Herrn Pfarrer Büchi, einen Kranz und
verliesst hierauf eine von Zimmermann in Er-
fürt eingegangene Gliickwunschdepesclie, lau-
tend : Kräftig All Heil dem 0. R. B. und
Veloclub Weinfelden. Ein „Hoch" auf den Ab-
sender dankte für die freundliche Erinnerung.
Damit hatte der Bundestag seinen offiziellen
Schluss gefunden und nach allen Seiten ent-
eilten die Teilnehmer heimwärts zu Muttern.
In der Festhütte soll Abends noch bei den
Klängen der wackern Musik, bei Red' und
Gegenrede manch fröhlich Wort gefallen sein.
Wir aber wallten indessen dem Limmatstrand
entgegen, im Bewusstsein, einen Ehrentag des
0. R. B. miterlebt zu haben, dessen Freuden
wir den Weinfelder Kollegen herzlichst ',ver-
danken.

Automobilismus.
— Zum Critérium der „elektrischen" Motor-

wagen, welches am 29. Juli, in Paris stattfand,
hatten sich 12 Gegner eingefunden, die in 3

Kategorien eingeteilt wurden, nämlich Gefährte
unter 800 kg. wiegend, solche von 800 —
1500 kg. und Wagen über 1200 kg. schwer..
Die Distanz betrug 52 km. Da das Rennen
erst seit kurzer Zeit avisiert war, konnten
keine besonderen Wagen dafür erbaut wer-
den, und benützten die Gegner somit die elek-
frischen Fahrzeuge, welche schon lange der
Praxis übergeben waren. Die Probe war hie-
durch noch interessanter, zumal nach Beendi-
gung des Rennens als Forsetzung --ein Wett-
rennen auf der Rennbahn von Longcbamps
für die Accumulatoren vorgesehen war ; es
handelte sich darum, zu konstatieren, welcher
am längsten in Thätigkeit bleiben könnte. —
Das Gesamtresultat des Critériums ist ganz
vorzüglich : 10 Gegner beendeten das Rennen :

einer war am Start geblieben, ein zweiter er-
litt unterwegs — dank dem freigebigen Spreng-
wagen — durch Ausrutschen Havarie. Alle
kamen in weniger als 3*/a Stunden am Ziel
an ; 8 Gegner in weniger als 3 Stunden ; der
Sieger M. Philippart benutzte einen. 995 kg
schweren Wagen und legte die 52 km. in
1 : 20 : 29 zurück ; 2. M. Garin auf 990 kg.
schwerem Wagen in 1: 48:00 ; 3. M. Bouquet
(970 kg.) in 1: 54: 00. M. Hart 0. Berg wurde
Erster der ersten Kategorie (670 kg.) in
1:53 :00 ; 2. M. Bruel (670) in 2:38 :44. Sie-

ger der dritten Kategorie wurde Mr. Sheldon
(1480 kg. in 2:48:39; 2. M. Mildé (2200 kg.)
in 3 : 25 :00. — Nach dieser Probe im Schnell-
fahren kam dann die Dauerprobe zur Entschei-
dung. 5 Gegner nahmen daran teil. Der
Sieger war dieses Mal M. Cuvelier mit seinem
1180 kg. schweren Wagen, der noch 76 km.
in 3:36:00 zurücklegte, also mit seiner Dis-
tanz im Critérium im Ganzen 128 km. mit
einmaliger Ladung gemacht hat ; Delong (1140
kg.) legte noch 64 km. zurück ; 3. Beauvalet
(1125 kg.) 48 km. 4. Garin (990 kg.) 40 km.
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— Aus dem Gemeindegutsbericht der Stadt
Zürich für das Jahr 1898 entnehmen wir fol-
gende, das Radfahren betreffende Notizen :

„Vom Zeitpunkte des Inkrafttretens der
Verordnung betreffend das Radfahren auf dem
Gebiete der Stadt Zürich vom 20. Juni 1893
bis Ende 1898 sind 7842 Nummern für Fahr-
räder gelöst worden; bievon entfallen 2077 auf
das Jahr 1898. Bewilligungen für das Rad-
fahren wurden im Berichtsjahre 2529 erneuert,
insgesamt wurden also im Jahre 1898 4636
Fahrbewilligungen eingeholt. Für 3206 früher
erteilte Bewilligungen wurde somit die Er-
neuerung nicht mehr nachgesucht. Einer Ein-
gäbe des Gemeinderates Richterswil an den
Regierungsrat zwecks Erlass kantonaler Vor-
Schriften gegen unsinniges Radfahren und Wett-
rennen auf öffentlichen Strassen wurde vom
Stadtrate beigetreten.

— Die Kosmos-Räder haben auf der kan-
tonal-bernischen Industrie- und Gewerbe-Aus-
Stellung in Thun die goldene Medaille erhalten.

— Weltausstellung 1900. Anlässlich der
nächsten Weltausstellung in Paris werden im
nächsten Jahr folgende Rennen in Paris statt-
finden :

Grösser Preis der Stadt Paris am 16., 20.
und 30. Juni auf der städtischen Piste zu
Vincennes.

Grosser Preis der U. V. F. 30. Juni auf
der Prinzenparkbahn.

Bol d'Or- 6. und 7. Juli auf der Prinzen-
parkbahn.

Fliegermeisterschaft von Frankreich 14. Juli
auf der Prinzenparkbahn.

Stehermeisterschaft von Frankreich 21. Juli
auf der Prinzenparkbahn.

Weltmeisterschaften der I. C. A. 11., 15.
und 18. August auf der Prinzenparkbahn!

Ausstellungsrennen. Je ein grosser Preis
für Herrenfahrer und Berufsfahrer vom 8.—14.
September auf der Piste zu Vincennes, ferner
ein 24-Stunden-Rennen mit Schrittmachern am
14. und 15. September ebenfalls in Vincennes.

Behufs Organisation der Ausstellungsrennen
verlangt die Kommission einen Kredit von
100,000 Fr. für Preise und 10,000 Fr. für
Unvorhergesehenes. Sie verlangt ferner, dass
in Vincennes eine neue Piste erstellt werde.

— Die erste Hochzeit per Rad. Herr An-
ton Zemann und Frl. Anna Meduna in Wien
teilten jüngst mit, dass sie am 6. d. M. um

211 Uhr Vormittags per Rad in die Mar-
garethener Kirche fahren würden, um zu hei-
raten, und forderten die Hochzeitsgäste auf,
ihnen hoch zu Stahlross schwirrendes Geleite
zu geben. Das ist jedenfalls in Wien etwas
ganz Neues. Die Braut im Myrthenkranze
auf dem Bicycle, das Brautbouquet ans Gou-
vernal gebunden, pedaltretende Kranzjungfrauen,
und der Bräutigam, der vor dem ernsten
Schritte in feierlicher Stimmung seine Pneu-
matik aufpumpt — fin de siècle! Da Hoch-
zeitsleute gewöhnlich, wie es in Oesterreich

der Brauch ist, getrennt zur Kirche gehen,
um sie Arm in Arm zu verlassen, so schlug
das „W. Extrabl." vor, falls das moderne
Paar nicht auch diesbezüglich anders denkt,
dass ein Tandem die Neuvermählten vor der
Kirche erwarten sollte. Da ist die Frau gleich
in der ersten Minute der Ehe dem Manne
voraus jv sie dirigiert und er darf treten
Dem ersten radelnden Brautpaare Wiens unsere
besten Glückwünsche — Pardon ein kräftiges
„All Heil!"

Die Vermählungsanzeige hat folgenden
Wortlaut:

Anna Meduna,
Anton Zemann,

beehren sich, ihre am 6. August 1899 um
s/Hl Uhr Vormittags in der Kirche zur heil.
Margaretha in Margarethen stattfindende Trau-

ung anzuzeigen.
Wien, im Juli 1899.
Die Fahrt zur Kirche erfolgt per Rad!
P. T. Radfahrerund Radfahrerinnen, welche

uns die Ehre ihrer Anwesenheit schenken wol-
len, werden ersucht, am genannten Tage um
10 Uhr Vormittags VI. Bezirk, Magdalenen-
Strasse Nr. 32, per Rad zu erscheinen.

— Eine Tandemfahrt um die Welt haben am
4. d. zwei italienische Radfahrer, Reitner und
Fontana, von Nizza aus begonnen. Fontana
verbindet bei dieser Fahrt das „Angenehme
mit dem Nützlichen", indem er noch in aller
Eile am nächsten Sonntag bei den Rennen in
Toulon und dann am 14., 15. und 16. d. in Paris
starten wird.

— Michael redivivus. Wie der Rad-Welt
auf privatem Wege mitgeteilt wird, hat der
kleine Michael seit etwa vier Wochen in aller
Stille sein Training wieder aufgenommen und
am letzten Montag auf der Bahn von Madison
Square Garden in New-York einen neuen Re-
kord aufgestellt, indem er 36^4 englische Mei-
len (59,120 km) in der Stunde zurücklegte.
Obgleich die Nachricht von glaubwürdiger
Seite stammt, geben wir sie doch mit allem
Vorbehalt, zumal die New-Yorker Bahn bei
ihrer Kürze uns für eine derartige Leistung
wenig geeignet erscheint.

— Die Sodorfabrik Zürich, resp. deren Ge-
neralVertretung in München erhielt an der all-
gemeinen deutschen Sportausstellung München
1899 für neuartige Apparate zur bequemen
Bereitung von kohlensauren Getränken ver-
mittels flüssiger Kohlensäure die CroMene ilfe-
öMfe.

— Auf dem Velodrom zum Landhof in Basel
findet Sonntag den 24. September 1899 ein
grosses internationales Rennen statt. Das Pro-
gramm folgt in nächster Nummer.

— Zuckerkrankheit durch Radfahren heilbar.
Das „British Medical Journal" bringt ei-

nen Artikel, welcher das Radfahren als Heil-
mittel gegen die Zuckerkrankheit behandelt
und von zwei Fällen erzählt, in denen sehr
günstige Resultate erzielt wurden.

Zu diesem Thema erhält die „Radwelt"
noch folgende interessante Zuschrift: „In Ihrer
No. 125 lese ich den Artikel des „British Me-
dical Journal", das Radfahren als Heilmittel
gegen die Zuckerkrankheit betreffend. Ich bin
seit ca. 6 Jahrenmit der Diabetes 'behaftet
(wie lange vorher, weiss ich nicht) ; gieng jähr-
lieh nach Karlsbad und gebrauchte viele Kuren,
Alles ohne jeden Erfolg. Vor 3 Jahren war
ich so weit, dass ich mein baldiges Ende heran-
nahen fühlte, als mir ein Freund den Rat
gab, es mit dem Radeln als Heilmittel für
meine Krankheit zu versuchen. Ich kann nur
versichern, dass ich mich wie kerngesund fühle,
sehr kräftig bin und von meiner Krankheit
nichts mehr spüre, wenn ich auch noch immer
ca. 1—2 0/0 Zucker habe ; da mich das absolut
nicht stört. Bei rationellem Betreiben halte
ich das Radeln für das beste Heilmittel für
Zuckerkranke !"

— Lampion als Laterne. Von Interesse für
Radfahrer ist die vom Deutschen Radfahrer-
bunde kürzlich auf dem Instanzenwege bis an
das Kammergericht getriebene Strafsache, in
der es sich um die Frage handelte, ob Rad-
fahrer Papierlampions führen dürfen und ob
diese als „Laternen" anzusehen sind. Ein
Fahrer, dem die Laterne zerbrochen war, hatte
als Notbehelf eine Papierlaterne genommen.
Die Frage der Zulässigkeit derselben wurde
verneint; aus der Verordung des Oberprä-
sidiums der betr. Provinz geht hervor, dass,
da von Scheiben aus grünem und rotem Glas
gesprochen werde, nur an eine Laterne aus
Glas und Metall gedacht worden sei, eine Be-
dingung, der das Papierlampion nicht ent-
spreche. Es ist in der That nicht in Abrede
zu stellen, dass dem Oberpräsidium bei seiner
Verordnung wohl nur eine Glaslaterne vor-
geschwebt haben wird, und insofern scheint
uns das Urteil des Kammergerichts juristisch
wohl begründet. Eine andere Frage aber ist,
ob die Verordnung an sich, indem sie dem
Radfahrer den Gebrauch von Papierlaternen
untersagt, das richtige getroffen hat. Man
kann beobachten, dass in Paris der Gebrauch
bunter Papierlaternen ausserordentlich oft vor-
kommt, ohne dass sich dabei Missstände her-
ausstellen. Den Nebenzweck, dem Rafahrer
seinen Weg nach vorn zu erleuchten, erfüllen
sie vielleicht weniger als Glaslaternen mit
Strahlung nach vorn, der Hauptzweck aber,
den Fussgänger auf den herannahenden Rad-
fahrer aufmerksam zu machen, wird durch
bunte Papierlaternen in ungleich höherm Grade
erreicht. Dass der doch sicher als sachver-

das durod dis Lrous und Ldatdrakt ssiusr
Kürgsr sius lssts Kurg und sin stardsr Hort
ist uud sein muss, srsuods iod Lis, siu drsilaod
douusrud Lood ausxudriugsu. Lern Radladrsr-
kund der Lstsodwsix wird ststs auod dsr Kund
dsr Lidgsuosssu dsilig ssiu. Las Vatsrlaud,
das lieds Lodwoixsrlaud, ss lsds doo!> liood!
dood!"

.Vis Lsstmusik douxsrtisrts wiedsr dis Kou-
stauxsr Ltadtmusid. Lis lösts idro Kulgads
msistsrdalt und msdr wie sinmal vsrmsiutsu
wir tast Laudlossr's (lsist dsrausxulüdleu.

Um 1 Ldr 10 Liu. dsgauu das Lsdtions-
wsttladrsu vom Kadudol wsg dis xur Krous.
Leider waren dis Raum- uud Ltrsodsuvsrdält-
uisss lür dis Lsduugsu uiodt gaux so günstig
wie lstxtss dakr iu Rorsodaod, dssdald uud
daruutsr dsuts auod das Lsdtiouswsttladrsu
wodl etwas gelitten dadou mag. lis lsdlts
dissmal ausir dis lstxtsädrige Llsgaux uud dsr
Lodusid dsi dsr Kuslüdruug siuxoluer (lruppsu-
dildsr. Da uud dort adsr srdislt mau auod
dsi aulmsrdsamersm Ksodaodtsu das (lslüdl.
ss ssi vor dsm Lssts uiedt dsi allsu Lsdtiousu
mit dsm uötigsu Lrusto gsardsitst wordsu.
Lau dat xu laug gewartet mit dsm Kulaugeu
uud dauu draul los „geliaudert" wie ss sdsu
gsdsu wollte. Ras lrsiliod räodts sied dsuts
uud wir mösdtsu dringend ratsu, düultig rsodt-
xsitig au dis Lsdtiousüduugsu dsrauxutrstsu.
80 rsodt mit 3odusid uud Llsgaux, dass ss
siusm im Lsrxsu lrsuts, dadsu uur rsodt wsuig
Lsdtiousu gsardsitst.

Rio Lsduugsu umlasstsu:

8tart I. Kumarsodisrsu (vou Laud vorwärts)
Riodtuug liuds, mit (lruppsu liuds
sodwsudt — marsod — Halt!

Riodtuug usdmsu, Kumerieren, Kn-
msldsn.

Hit (lruppsu rsodts sodwsudt —
marsod — Halt.

Lertig xum Kulsitxsu — marsod.
8tart II. Lusinsmliudsadgsdroodsu—marsod.
8tart III. Lit (lruppsu rsodts marsodisrt aul

— marsod.
8tart IV. Lwsimal Riodtuug liuds —^ marsod.
8tart III. Lit Rottsu rsodts adgsdroodsu -—^

marsod.
8tart II. Lit (lruppsu liuds marsodisrt aul

— marsod.
8tart I. Lit (lruppsu liuds sodwsudt —

marsod.
Verlig xum Kdsitxsu — Halt! mit

(lruppsu liuds adgsdroodsu, von
Land vorwärts, 1adtsodritt —
marsod.

Lum Lsdtionswsttdampk dattsu siod augs-
msldst:

Vslo-Llud Kisodolxsll mit 12 Laun
Ltxw^l 10
Ksudirod 8

?7

Lrausulsld 12
IVäugi 12
Lsrisau 12
Rorsodäod 12
(lossau 16

Lrsis Radlsr Lt. (lallen 12

Raoiug-Llud IViutsrtdur 12 „
Radladrsrduud Lrausulsld „ 12 „
Kamsutliod dis lstxts Ligur: Lit (lruppsu

liuds sodwsudt, dat iulolgs dss dlsiusu Llatxss,
dsr dsius rsodts Lntlaltuug dsr (lruppsu sr-
mögliodts, visllaods Lodwisrigdsitsn.

Lsm Lodulladrsu lolgts lautLrogramm dis
(lssamtüduug. 8is wiodolts siod ssdr rasod
ad — ss war sius dalds Kummsr. Las luts-
rssss dss Ludlidums dsgauu dsrsits siod dsu
aul dsm Viodmardtplatx sammsludsu dostü-
misrtsu (lruppsu lür dsu Lorso xuxuwsudsu.
Lsr 8ammol- uud Kdladrplatx war ungünstig
gswädlt, uamsutliod lür dis Lpitxs dss Luges —
dis Kiudsrgrupps, dis Kdsodsruug doim Liu-
müudsu iu dis Krousugasss auod sius gaux
uugsuügsuds. Lis LolZs davon war dsim ^Vd
marsod siu wsuiAsr düdsodss Lsrummorxsu,
dis sudliod dis Lruxzzsu siod sutwiodslu douutsu.
lim so xräodtiKsr absr xrässutisrts siod dauu
dsr Lssamt-dorso, da wo das 8trasssudild siu
vollss Luttaltsu srmöZliodts.

Lau muss ss dsu IVsiutsldsru lasssu: IVas
sis siumal autasssu, das maodsu sis auod rsodt
uud A-aim. Lis xoluisods Luadsu- uud Lädodsu-
ZruMS iu idrsu dlausu, mit wsisssm Lsl^dssatîi
vsrdrämtsu Läutslu, dsu Aoldstrot-isudou Lui-
tormsu, srwsodts auoduamsutlioddsi dem masssu-
datt dsrauAsrüodtsu Laudvolds ststig-su.ludsl —
uud iod muss saZsu, ss warsu da Lsstaltsu
voll Lisdrsii! uud .luZsudlrisods, dis iu allsu
Lostüuisu Lrsuds maodsu. Las war uiodt
müdes, vom LsdsusAsuuss sutusrvtes, vou der
Lssodiodts uisdsrASworlsues ^zoluisodss ^Vdsls-
vold, das dloss uaod Ldautomsn MAöud, dsm
siZsusu „Iod" allss uutsrordusud, dis Aàims
LraZid dos modsrusu Lsdsus wisdsrsxisZslt —
das waren drättiZ dlüdsuds, dsr ^uduntt sut-
ASA6u)udsluds Liudsr dsr Xatur, dis siod wodl
iu idrsr Zläu^sudsu Lrapsris viel wsuiZsr dsi-
misod lüdltsu als sonst. LriZiusll war auod
dis soAsuauuts LamdusZrux^s — sxauisods
8tisrdäiuxlsr iu tuudsludsu Lnilormsu aul
^>räodtiAku Lamdusrädsru, dis Lsrr 8auorwsiu
Aslislort, siudsrradslud. Lsr Lsdauds war
düdu — ssdr düdu! 80 siu wütsudsr Lulls
ASASU siusu 8tadlrossrsitsr! ^Vdsr idrsu Zwsod
srlüllts dis Lruxxs. Iu dsr stradlsudsu 8ouus
Alit^srts uud tlimmsrts ss wie aut dsu Lsldsru
vou Lloud)?ds uud Zad dsm ^uZs Lsdsu und
lZswsAuuZ. Voran im ^uZs damsu dauu dis
Lästs aus Loustau^ uud LuttuauA, dauu dis

ilotts L^oiols-Llud-Lusid vou 8t. Lallen, dsusu
uuu iu lancer duutsr Rsids, ador strammsr
Lrduuu^ uud so'rAtâltÎA aut^ssodiosssu dis sämt-
liodsu Vsrsius siod ausodlosssu.-Lsllsu dudsl
srutetsu auod dis Lsudirodsr mit idrsm vrigl-
usllsu dlsiusu LostwaZsu, dsr lustiZ AS^oZsu
vou 2wsi Vordsr- uud Asleitst vou ?wsi Liutsr-
mäuusru im Radtsmpo üdsr dss Ldaster rassslts.
Lrsiliod, uur siu lsorss Lässlsiu ssis Aowsssu —
Aslüllt dättsus dis Lsudirodusr siodsr uiodt
weit üdsr dss Lorlss Lardsu diuausZsdraodt.
Luudt 3 Ldr 10 Liu. war dsr Lois? xu Lüde.
Lr datto xroArammmäässiAalls8trasssu dsr Lest-
stadt odus j'ods 8töruuA durodladrsn — sius
Ilotts ausrdsuususwsrts LsistouZ.

Lm 1 Ldr loitsts uaod vorauASZauASusr
Vdsuddollati0n Lsrr Lr. Lauodls vou Llawvl
als Lräsidsut dss XamxlAsriodtss dis Lrsis-
vsrtsiluuZ mit sini^su dsdsr^iAswsrtsu dri-
tisodsu LsmerduuASu siu.

Las Radladrsu ssi sius turusrisods LsdunZ,
xnm Xwssds dsu Lörxsr xu städlsu uud ?u
stärdsu. Lur im Zssuudsu Ivörxsr dauu siu
^ssuudsr Lsist wodusn. 80 dat also auod das
Radladrsu siusu dodsu sittliod ^wsod ?u Xutx
uud Lrommsu unseres Laudes.

Im Lrosssu uud Larmsu srdlärt siod das
LamxlAsriodt mit dsu LrAödoisssu dss LaZss
izulrisdsu. Vm 8sdtiousladrsu dättsu siod msdr
8edtiousu dstsili^su sollsu. Lsnau dis
Lällts dlisd izurüod. sLier wollsu wir auod
Asrado uussrsr Zrosssn Verwunderung V.usdruod
gsdsu üdsr das vollständige Lsrudlsidsu dss
sonst so strammen Vslo-Lluds IViutsrtdur. IVir
trautsu uussru uV.ugsn daum, als wir im „Vslo-
sport" dis aul dsuts angesagte Lludausladrt
uaod gau^ audsrsr Riodtuug lassu. Las ist
sius Lrsodsiuuug, dis uiodt vordommsu sollts.
^V.m Luudsstag sollts dsius 8odtiou iu solodsr
IVsiss rsmoustrisrsu — auod dann uiodt, wsuu
etwa siu uood uusrlsdigtsr 8padu im IVsgs
lisgt. Lis Rsd.) Lagsgsu, lädrt Lr. Lauodls
tort, soi dis msdr- odsr mindsrwsrtigs às-
dilduug gsrads dsr Ladrwarts ^u tadslu. Lsrads
dsr Ladrwart sollts siod dsllsisssu, dis 3aods
srst ssldsr rsodt isu maodsu, sds sr andoro
dommaudisrsu will. Louts ssisu dis Lommaudo
olt 5?u irüd odsr dauu?u spät adgsgedsu worden,
dis Vrt dsr Vumslduug ^um Lampls dads visl-
laod xu wüusodsu üdrig gslasssu, dis Laltung
siuxslusr Ladrer ssi xu lsgsrs uud Ilüodtig gs-
wsssu. Lsim ^Vulstisg wurds ststs vergossen,
dass dieser in xwsi, uud uiodt iu drsi odsr
visr Lsmpo xu gssodsdsu liat, dsim ^Vdstisg
war das 8tillstsdsu uiodt gsuügsam dsaodtst.
Lud wir möodtsu disr uood dsilügsu, dass siod
düultig dood alls Lluds xur Ltliodt maodsu
solltsu, dsr Lsstssdtiou idrs ^Vrdsit durod
rsodtxsitigs uud prompts rVumslduug tduuliodst
xu srlsiodtsru. Laod siusm dsrxliodou Land
au dis Isstgsdsuds 8sdtiou uud dis Lovöldsr-
uug vou IVsiolsldsu lür dis Irsundliods àul-
uadms, üdsrrsiodts das Laiuplgsriodt dsu srstsu
Lraux dsm Lräsidsutsu dss Lrgauisatious-
Komitees. Lorru Las or Xsssslriug, dsu xwoitsu
Lorru Lsisr, dsm Lräsidsutsu dsr 8sdtiou
IVoiuIsldsu als Kusrdsuuuug all dsr gsdadtsu
Lüds uud Krdsit. Lm 5^/^ Ldr ds^aun so-
dauu dis Vsrdüuduug dsr Resultats uud Vor-
tsiluug dsr präodtigsu Ladsu. ^arts Ldrsu-
^suuglrausu dotsu dsu Lordssrdraux — dlsiu
und gross, wis siods gsrads gad.

Luudss-Lsuusu (35 dm)
Ls srdisltsu Lordssrdräuxs: 1. Loodsr,

Raoiug-Llud Wiutertduu 2. LIlsgdaar, Rao.-L.
IViutsrtdur, 3. duoder, Vsloolud IViutsrtdur.

Liodsudräuxs: 1. Reutlîugsr, Rao.-L. IViu-
tsrtdur, 5. Lordsr IVilli, Rao.-L. IViutsrtdur,
6. Rüsgg R. Vsloolud IViutsrtdur. 7. Lödol
L., Lslvstia Mriod,

Diploms: 8. Rlstmauu L., Vslool. 8t. Lallsu.
9. Läk, Vslool. IViutsrtdur. 10. Lodusr, Vslo-
olud Leudirod. 10. Lär Lsd., Vsloolud Lxw^l-

Lsu Lsistsrsodaltstitsl dss L. R. L, 30
Lraudsn au dar nsdst Ldrsugads srdält Loodsr,
IViutsrtdur, dsr vou ssiusu Lollsgsu aul dsr
rVodssl vou dsr Lridüus gsdolt uud durod dis
Lütts gsloitot wird.

8sdtiou8sodulladrsll.
Lordssrdräuxs: 1. Rorsodaod 23,9 Lundts.

2. Lrsis Ladlsr 8t. Lallsu 21 2a. Vsloolud
Lrausulsld 21 L. 3. IVäugi 20,7 L.

Liodsudräuxs: 1. Lxw^pl 19,8?. 5. Lsrisau
19,3 6. Ladladrsrduud Lrausulsld 18,7

Diploms: 7. Lossau 18,1 L. 8 Lisodolsxsll
17,1 L. 9. Laoiug IViutsrtdur 17 10. Lsu-
dirod 11,6

Lamsus dss Lrgauisatiousdomitsss widmst
Lasor Lsssslriug uussrsm ususu ^sutralpräsi-
dsutsu, Lsrru Lrsis, uud dsm Lsstrsdusr vom
Littag, Lorru Llarrsr Lüodi, siusu Lraux uud
vsrlissst disraul sius vou ^immsrmauu in Lr-
lurt siugsgaugsus Llüodwuusoddepssods, lau-
tsucl: Lrältig LI1 Lsil dem L. R. L. uud
Vsloolud IVoiulsldsu. Liu „Lood" aul dsu Ld-
ssudsr daudts lür die lrsuudliods Lriuusruug.
Damit datts dsr Luudsstag ssiusu olüxisllsu
8odluss gsluudsu uud uaod allsu 8sitsu out-
siltsu dis Lsilusdmsr dsimwärts xu Luttoru.
Iu dsr Lsstdütts soll Kdsuds uood dsi dsu
Lläugsu dsr waodsru Lusid, dsi Red' uud
Lsgsursds mauod lrödliod IVort gslallsu sein.
IVir adsr walltsu iudssssu dsm Limmatstraud
sutgsgsn, im Lswusstsoiu, siusu Ldrsutag dss
L. R. L. mitsrlsdt xu dadsu, dssssu Lrsudeu
wir dsu IVeiulöldsr Kollsgsu dsrxliodst ,vsr-
daudsu.

àtomodilismus.
— Ium Lniterium der „elöktrisoden" Motor-

wogen, wslodss am 29. .luli, iu Laris stattlaud,
dattsu siod 12 Lsgusr siugsluudsu, die iu 3

Latsgorisu eingeteilt wurdsu, uämliod Lstädrts
uutsr 800 dg. wisgoud, solods vou 800 —
1500 dg. und IVagsu üdsr 1200 dg. sodwsr.
Lis Listaux dstrug 52 dm. La das Rsuusu
srst seit durxsr Lsit avisiert war, douutsu
dsius dssoudsrsu IVagsn dalür srdaut wer-
den, uud dsuütxtou die Lsgusr somit die olod-
trisodsu Ladrxougs, wslods svdou längs dsr
Lraxis üdsrgsdsu warsu. Lis Lrods war dis-
durod uood interessanter, xumal uaod Lssudi-
guug dss Ren usns als Lorsotxuug -siu IVstt-
rsnuou aul dsr Rsuudadu vou Lougodamps
lür dis Vooumulatorsu vorgsssdsu war; ss
daudslts siod darum, xu donstatisrsu, wslodsr
am läugstsu iu Ldätigdsit dlsidsu döuuts. —
Las Lssamtrssultat des Lritsriums ist ganx
vorxügliod: 10 Lsgusr dssudstsu das Rsuusu:
siusr war am 8tart gsdlisdsu, siu xwsitsr er-
litt unterwegs — daud dsm lrsigsdigsu 8prsug-
wagsn — durod Kusrutsodsu Lavaris. .Ills
damsu iu wsuigsr als 3^/z 8tuudeu am Lisl
au; 8 Lsguor iu wsuigsr als 3 3tuudsu; dsr
8isgsr L. Ldilippart dsuutxts siusu. 995 dg
sodwsrsu IVagsn uud lsgts die 52 dm. iu
1 : 20 : 29 xurüod; 2. L. Lariu aul 990 dg.
sodwsrsm IVagsn iu 1: 18:00 ; 3. L. Lou'>ust
(970 dg.) in 1: 51: 00. L. Lart L. Lsrg wurds
Lrstsr der srstsu Katsgoris (670 dg.) iu
1:53:00; 2. L. Lrusl (670) iu 2 .38:11. 8is-
ger dsr dritten Ratsgoris wurds Lr. 8dsldou
(1180 dg. in 2 :18:39 ; 2. L. Lilds (2200 dg.)
iu 3:25:00. — Laod clisssr Lrods im 8vdusll-
ladrsu dam dann die Lausrprods xur Lutsodsi-
duug. 5 Legnor uadmsu daran teil. Lsr
8isgsr war dissss Lal L. Luvslisr mit ssiuem
1180 dg. sodwsrsu IVagsu, der uood 76 dm.
iu 3:36:00 xurüodlsgts, also mit ssiusr Lis-
taux im Lritsrium im Lauxsu 128 dm. mit
sinmaligsr Ladung gsmaodt dat; Lsloug (1110
dg.) lsgts uood 61 dm. xurüod; 3. Lsauvalst
(1125 dg.) 18 dm. 1. Lariu (990 dg.) 10 dm.

VelospOl-t. W

— Aus dem komoindogutsbei-iodt dsr 8tadt
Lüriod lür das >Iadr 1898 eutusdmsu wir lol-
gsude, das Radladrsu dstrslksuds Xotixsu:

„Vom Lsitpuudts dss ludralttrstons dsr
Vsrorduuug dstrslksud das Radladrsu aul dsm
Lsdists dsr 8tadt Lüriod vom 20. duni 1893
dis Luds 1898 sind 7812 Kümmern lür Ladr-
rädsr gslöst wordsu; disvou sutlallsu 2077 aul
das dadr 1898. Lswilliguugsu lür das Rad-
ladrsu wurdsu im Lsriodtsjadrs 2529 srususrt,
insgesamt wurdsu also im dadrs 1898 1636
Ladrdswilliguugsu siugsdolt. Lür 3206 lrüdsr
srtsilts Lswilliguugsu wurds somit dis Lr-
ususrung uiodt msdr uaodgssuodt. Liusr Liu-
gads dss Lsmsiudsratss Riodtsrswil au dsu
Rsgisruugsrat xwsods Lrlass dautoualsr Vor-
sodriltsu gsgsu uusiuuigss Radladrsu uud IVstt-
rsuusu aul ölksutliodsu 8trasssu wurds vom
8tadtrats dsigstrstsu.

— Lis Hosmos-kîàller dadsu aul dsr dau-
toual-dsruisodsu Industrie- uud Lowsrds-^I.us-
Stellung iu Lduu dis goldsus Lsdaills srdaltsu.

— Weltausstellung 1333. àlâssliod dsr
uäodstsu IVsltausstslluug iu Laris wsrdsu im
uäodstsu dadr lolgsuds Rsuusu iu Laris statt-
üudsu:

Lrossor Lrsis der 8tadt Laris am 16., 20.
uud 30. duui aul dsr städtisodsu Lists xu
Viuosuuss.

Lrosssr Lrsis dsr II. V. L. 30. duui aul
dsr Lriuxsuparddadn.

Lol d'Lr 6. uud 7. duli aul dsr Lriuxsu-
parddadu.

Llisgsrmsistsrsodalt vou Lraudrsiod 11. duli
aul dsr Lrinxsuparddadu.

8tsdsrmsistsrsodalt vou Lraudrsiod 21. duli
aul dsr Lriuxsuparddadn.

IVsltmsistsrsodaltsu dsr I. L. K. 11., 15.
uud 18. àgust aul dsr Lriuxsnparddadm

Kusstslluugsrsuusu. ds siu grosssr Lrsis
lür Lsrrsuladrsr und Lsrulsladrsr vom 8.—11.
8sptsmdsr aul dsr Lists xu Viuosuuss, lsrusr
siu 21-8tuudsu-Rsuusu mit 8odrittmaodsru am
11. uud 15. 8sptsmdsr sdsulalls iu Viuosuuss.

Lsduls Lrganisatiou dsr Kusstslluugsrsuusu
verlangt dis Kommission siusu Krsdit vou
100,000 Lr. lür Lrsiss uud 10,000 Lr. lür
Iluvordsrgsssdsuss. 8is vsrlaugt lsrusr, dass
iu Viuosuuss sius usus Liste erstellt wsrds.

— llie erste l-lovd^eit per kîacl. Korr à-
ton Lsmauu uud Lrl. Kuua Loduua iu IVisu
teilten süngst mit, dass sie am 6. d. L. um

211 Ldr Vormittags per Rad iu dis Lar-
garstdsusr Kirods ladrsu würden, um xu dsi-
ratsu, uud lordsrtsu dis lloodxsitsgästs aul,
idnsu dood xu 8tadlross sodwirrsudss (Isleits
xu gsdsu. Las ist )sdsulalls iu IVien etwas
gaux Ksuss. Lis Kraut im Lprtdsudranxe
aul dsm Lionels, das Krautdou^ust aus Lou-
vsrual gsduudou, psdaltrstsudsKraux^'uuglrausu,
uud dsr Kräutigam, der vor dsm srustsu
8odritts iu lsisrliodsr 8timmuug ssiug Lusu-
matid áulpumpt — du de sisole! La Rood-
xsitsleuts gswöduliod, wie ss iu Lestsrrsiod

der Krauod ist, gstrsuut xur Kirods gsdsu,
um sis Krm iu Krm xu verlassen, so sodlug
das „IV. Lxtradl." vor, lalls das moderns
Laar uiodt auod dissdsxügliod anders doudt,
dass siu Landern dis Xsuvsrmädltsu vor dsr
Kirods srwartsu sollts. La ist dis Lrau glsiod
iu dsr srstsu Liuuts dsr Lds dem Laune
voraus p sie dirigiert uud sr darl trstsu!
Lsm srstsu radsludsu Krautpaars IVisus uussrs
dsstsu Llüodwüusods — Lardon! siu drältigss
„Vll Lsil!"

Lis Vsrmädluugsauxsigs dat lolgsudsu
IVortlaut:

^.uua Lsduna,
Kutou Lsmauu,

dssdrsu siod, idrs am 6. Kugust 1899 um
"/LI Ldr Vormittags iu der Kirods xur dsil.
Largarstda iu Largaretdsu stattdudsuds Lrau-

uug auxuxsigsu.
IVisn, im duli 1899.
Lis Ladrt xur Kirods srlolgt psr Rad!
L. L. Radladrsr und Radladrsriunsu, wslods

uns dis Ldrs idrsr Kuwsssudsit sodsudsu wol-
lsu, werden srsuodt, am gsnauutsu Lags um
10 Ldr Vormittags VI. Ksxird, Lagdaleusu-
strasss Kr. 32, psr Rad xu srsodsiusu.

— Lins lanâemkàt um die Welt dadsu am
1. d. xwsi italisnisode Radladrsr, Rsitusr uud
Loutaua, von Kixxa aus dsgouusu. Loutaua
vsrdiudst dsi disssr Ladrt das „Kugsnsdms
mit dsm Kütxliodsu", iudsm sr uood iu allsr
Lils am uäodstsu 8ouutag dsi dsu Rsuusu iu
Loulou uud dauu am 11., 15. und 16. d. iu Laris
startsn wird.

— Miodael reciivivus. IVis dsr Rad-IVslt
aul privatsm IVsgs mitgeteilt wird, dat der
dlsius Liodasl ssit stwa visr IVoodsu iu allsr
8tills ssiu Lraiuiug wieder aulgsuommsn und
am lstxtsu Loutag aul der Kadu vou Ladisou
8puars (lardsu iu Kew-Vord siusu ususu Rs-
dord aukgsstsllt, indem sr 3(1(1 suglisods Lei-
lsu (59,126 dm) iu dsr Ltuuds xurüodlsgts.
Ldglsiod dis Kaodriodt vou glaudwürdigsr
Lsits stammt, gsdsu wir sis dood mit allsm
Vordsdalt, xumal die Ksw-Vorder Kadu dsi
idrsr Kürxs uns lür sius derartige Leistung
wsuig gssigust srsodsiut.

— vie 8oàsàil< buried, rssp. dsrsu (ls-
usralvsrtrstuug iu Lüuodsn srdislt au der all-
gomsiusu dsutsodsu Lportausstslluug Lüuodsn
1899 lür neuartige Apparats xur dspuemen
Ksrsituug vou dodlsusaursu (lsträudsu vsr-
mittels Ilüssigsr Kodlsusäurs dis LVàns Ls-

— Kul dem Velodrom ?um dancldot in öasel
(ludst Louutag dsu 21. Lsptsmdsr 1899 siu
grosses internationales Rsuusu statt. Las Lro-
gramm lolgt iu uäodstsr Kummer.

— luoderdranddeit durod kadtadren deilbsr.
Las „Kritisd Lsdioal dourual" dringt si-

usu Krtidsl, wslodsr das Radladrsu als Lsil-
mittsl gsgsu dis Zuodsrdrauddsit dsdaudslt
uud vou xwsi Lällsu srxädlt, iu dsusu ssdr
güustigs Rssultats srxislt wurdsu.

/lu disssm Ldsma srdält dis „Radwslt"
uood lolgsuds iutsrsssauts ^usodrilt.' „Iu Idrsr
Ko. 125 loss iod dsu Krtidsl dss „Kritisd Ls-
dioal dourual", das Radladrsu als Lsilmittsl
gsgsu die ^uodsrdrauddsit dstrslksud. Iod diu
ssit oa. 6 dadrsumit dsr Liadstss 'dsdaltst
(wis längs vordsr, wsiss ioli uiodt) ; gisug )ädr-
liod uaod Karlsdad uud gsdrauodts visls Kursu,
Kilos odus îssdsu Lrlolg. Vor 3 dadrsu war
iod so weit, dass iod mein daldigss Luds dsrau-
uadsu lüdlts, als mir siu Lrsuud dsu Rat
gad, ss mit dsm Radslu als Lsilmittsl lür
msius Krauddsit xu vsrsuodou. Iod dauu uur
vsrsiodsru, dass iod miod wis dsrugosuud lüdls,
ssdr drältig diu uud vou meiner Krauddsit
uiodts msdr spürs, wsuu iod auod uood immsr
oa. 1—2 o/v Luodsr dads; da miod das adsolut
uiodt stört. Ksi ratiousllsm Kstrsikou dalts
iod das Radslu lür das dssts Lsilmittsl lür
Luodordrauds!"

— dampion als daterne. Von lutsrssss lür
Radladrsr ist dis vom Dsutsodsu Radladrsr-
duuds dürxliod aul dsm lustauxeuwsgs dis au
das Kammsrgsriodt gstrisdsuo Ltralsaods, iu
der ss siod um die Lrags daudslts, od Rad-
ladrsr Lapisrlampious llldrsu dürlsu uud od
disss als „Latsrusu" auxussdsu sind. Liu
Ladrsr, dsm die Latsrus xsrdroodsu war, datts
als Kotdsdsll sius Lapisrlatsrus gsnommsu.
Lio Lrags dsr Lulässigdsit dsrssldsu wurds
vsrusiut; aus dsr Vsrorduug dss Ldsrprä-
sidiums dsr detr. Lrovinx gsdt dsrvor, dass,
da vou Lodsidsu aus grünem uud rotsm Llas
gssproodsu wsrds, uur au sius Latsrus aus
(Las uud Lstall gsdaodt wordsu sei, sius Ks-
diuguug, der das Lapisrlampiou uiodt sut-
sprsods. Ls ist iu dsr Ldat uiodt iu Kdrsds
xu stsllsn, dass dsm Ldsrpräsidium dsi ssiusr
Verordnung wodl uur eins Llaslatsrns vor-
gssodwsdt dadsu wird, uud iusolsru sodsiut
uns das Lrtsil dss Kammsrgsriodts ^uristisod
wodl dsgrüudst. Lius audsrs Lrags adsr ist,
od dis Vsrorduuug au siod, iudsm sis dsm
Radladrsr dsu (Isdrauod vou Lapisrlatsrusu
untersagt, das riodtigs gstrolksu dat. Lau
dauu dsodaodtsu, dass iu Laris dsr Lsdrauod
duutsr Lapisrlatsrusu ausssrordsutlrod olt vor-
dommt, odus dass siod dadsi Lissstäuds dsr-
ausstsllsu. Lsu Ksdsuxwsod, dem Raladrsr
ssiusu IVsg uaod vorn xu srlsuodtsu, srlüllsu
sis visllsiodt wsuigsr als Llaslatsrusu mit
Ltradluug uaod vorn, dsr Lauptxwsod adsr,
dsu Lussgäugsr aul dsu dsrauuadsudsu Rad-
ladrer aulmsrdsam xu maodsu, wird durod
duuts Lapisrlatsrusu iu uuglsiod dödsrm Lrads
srrsiodt. Lass dsr dood siodsr als saodvsr-



ständig zu "betrachtende Rwifahrerbiand dem

Prozess auf seine Kosten geführt hat, beweist
auch, dass dieser Bund im der Führung von
Papiertaternen nichts Gefährliches '©der Schäd-
liebes erblickt. Bekanntlieh wird man in
jüngster Zeit hei ums in Zürich auch als straf-
bar angerempelt, wenn man mit einem Lampion
statt einer Laterne fährt. Man tappt eben
auch hinten nach.

— lourrillon startete verletzten Montag im

Birmingham undgewann sowohl dasZeitrennemi
über die Vierteln!éi! e gegen Green, Gascoyne, '

Gamp «and .Jenkins, als auch das Malfahren!
über die Meile gegen Green, Camf und Guts-

c®yne. Ein Handicap über die halbe Meile
fiel an Darlow gegen Green, Bralshaw und
Hall. Platt-Betts legte in 'einem Ausstellungs-
fahren die Meile an 1 : 43® und 5 .Meilen im

9 : 17® (lokale Rekords) zurück.

— Der 100 Nleîlen-Weltrekord. Bei dem he-

reits gemeldeten 100 Meilen-Rennen in Paris,
in welchem Rangé vor Champion., Digeon,
Walters, Thé mid Aries siegte, wurden vom
60 km an die Weltrekords verbessert. Die
100 Meilen fuhr R&ugé in S : 07 : 47®/s- Der
100 Meilen-Weltrek®rd (100 Meilen — 160,932
km) wurde vor 6 Jahren von dem Engländer
Dance 'offiziell mit 4 :43 : ö3'/s aufgestellt und
ist nunmehr schon um 1 St., :36 Min., 11 Sek.

gedrückt Die nachfolgende Liste des 100
Meilen-Weltrekords von seinem Beginne bis
zum heutigen Tage, dürfte nidht uninteressant
sein.

St. M. Sek. tfahr ßeBiihahn

Pance 4 43 58 Vs 1893 Hera»e-Hill
Desgrange
Bazé

4 40 43 1893 Buffalo
4 37 9 18.93 Seine

Arthur Linton 4 34 131/5 18®3 Herne-Hill
Arthur Linton 4 14 392/5 1894 Buffalo
Michael 4 2 45*/5 1895 Buffalo
Michael 3 53 42/5 1895 Buffalo
Lesna 3 52 9®/6 1895 Buffalo
Lesna 3 46 39% 1896 Buffalo
Huret 3 41 21*/« 1896 W.-Green
Palmer 3 37 57V® 1896 Catford
Huret 3 30 481/s 1897 Auteuil
Walters 3 25 533/5 1897 Catford
Palmer 3 25 21*/, 1897 Cr.-Palast
Gould 3 24 4 1898 Cr.-Palast
Walters 3 13 12»/. 1899 Auteuil
Baugé 3 7 47V5 3899 Auteuil

Letzte Nachrichten.
Grand prix de Genève.

2000, 1000, 500 Fr. Protins überlegener
Sieg. Eine ungeheure Menschenmenge füllte
am Sonntag, den 13. August, trotz der grossen.
Hitze die Zuschaueräume des „Velodrome delà
Jonction" denn die Namen, wie Protin, Simar,
Bixio, Ferrari etc. hatten noch mehr wie die
zahlreichen Reklamen ihre Wirkung auf das
Publikum ausgeübt. Zahlreiche und hübsche
Damentoiletten machten sich besonders auf
•den Tribünen bemerkbar. Von den Neben-
rennen interessierte besonders das 10 km.
Rennen in welchem Simar glänzend als Sieger
hervorgieng, dank Demester's, der ihn mit seinem
Motor grossartig führte und das Tandemrennen
in dem Protin-Gavean und und die berühmten
Italiener Bixio-Ferrari totes Rennen machten.

Das game Interesse konzentrierte sich aber,
wie vorauszusehen war, auf der. vom „Syndicat
des coureurs suisses" ausgesetzten grossem.
Preis fiur die Strecke von 1200 m. Allgemein
bedauert wunde, dass die Schweiz nur so söhwaeli
vertreten war, da Dufaux und Henneberg aus-
wärts am Rennen 'teilnahmen. Letzterer hätte
gewiss einige Chancen in 'diesem grossen
Rennen göhabt. Protin sicherte sich leicht in
der Finale Jen ersten Platz vor dem Ameri-
kaner Vanetai und Bixio.

Uefber «die Ergebnisse des Rennens be-
merken wir für heute in Kürze Raumeshaller
folgendes:

Sfaratscfc-Rennem, 12(10 m:: 1. Monitort
(Schweizer) 1 Min. 51 Sek. :2. Ryser, .Zürich.
3. llufrni, (Genf. — Resmen um den Grand
Prix ffe Genève (1200 m):: 1. Protin, Belgier
(1 Miff.. .'33®/s, Sek.) 2. Vanoni (Amerika). 3.
Bixio (Italien). Rennen um denByndikatsp-reis.
(10 kirn mit Schrittmacher):: 1. Simar (Frank-
reich), 11 Man.' 55^/?. Sek. ((den schweizerischen
Rekord schlagend), 2. Cootenet, (Frankreich).
3. Bareot ((Schweiz).

— iie Weltmeisterschaften in Montreal. 100
ikm - Berufsfahrer - Weltmeisterschaft. Gi&son
2 :15: 121|b 1, Maclean 2, iBoake 3.

Mate'h (der Meilen-Weltmeisterschaft. Sum-
niersgi 11 .(Heprenfalirer-Weltimeistetj walkover.

Das Match der beiden Meilen-Weltmeister
schrumpfte einem walk wer für Summers-
gill zusammen, da der Berufsfahrer-Weltmeister,
der Neger Taylor, erklärte, er werde das
Match nur gegen eine separate Vergütung
faütren. „Mayor" Taylor wird wahrscheinlich
suspendiert werden.

Nunmehr fällt dureh die Weigerung des

Berufsfahrer-Weltmeistars, zu dem Meister-j
schaftsmatch anzutreten, der Titel „Welt-'
meister" schon im zweiten Jahre dem Herren-
fahrer zu. Doch während, man Paul Albert
in der That als den wahren Weltmeister be-
trachten durfte, wird es wohl selbst in Eng-
land kaum Jemandem einfallen, in Summers-
gill den besten Flieger der Welt z.u sehen,

— Hannover. Match Alhert-Bourrillon. Das
Match zwischen Paul Albert, dem Weltmeister
1898 und Paul Bourrillon hat Sonntags hier
stattgefunden, Bourrillon hatte in Deutschland
bekanntlich für einige Monate Startverbot,
doch die hiesige Rennleitung setzte sieh dies-
bezüglich mit dem Vorstand des Deutschen
Rennfahrerverbandes ins Einvernehmen, und
die Verhandlungen endeten mit der Start-
erlaubnis für Bourrillon.

Erster Lauf: Bourrillon 1, Albert 2. Zwei-
ter Lauf: Albert 1, Bourrillon 2. Dritter
Lauf: Totes Rennen. Vierter Lauf: Bour-
rillon 1, Albert 2. Demnach ist Bourrillon
Sieger.

— Berlin-Friedenau. Malfahren. Erster Vor-
lauf: Käser 1, Tuyn 2, Classen 3. Zweiter
Vorlauf: Müller 1, Kunze 2, Mulder 3. Ent-
scheidnng: Tuyn 1 Müller 2, Mulder 3. Käser
brach die Lenkstange.

Mehrsitzerfahren. Fünfsitzer Mulder 1,
Rettig-Deckers 2, Albrecht-Siebenmann 3.

Stundenfahren. Bouhours mit 54,511 km 1,
Köcher mit 54,426 km 2, Lesna mit 52,780 km
3. Bouhours schlug die deutschen Rekords
von 35 km in 38:21, 40 km in 43 : 53®/e,
45 km in 49 : 25*/s, 50 km in 54 : 55 2/5. Die
Gegner hielten sich fast immer beisammen,

nur Lesna fiel zuletzt ah. Köcher rückte in
den letzten 100 m auf, konnte aber nicht alles
aufholen, da seine Schrittmacher ausgepumpt
waren..

Schönes Wetter, etwa 4000 Besucher.

— Paris-Prinzenpark. Das Drei-Tage-Ren-
nen, täglich 3 Stunden, hat Samstags begonnen.
Champion siegte mit 1-51,360 km, Baugé fuhr
148,-405 km. Thé 143,943 km. Huret stürzte.
Cordang hatte sich trotz seiner eingegangenen
Verpflichtungen absentiert.

— Darmstadt. Hauptfahren. Erster Vor-
lauf: Eros 1, Derossi 2, Herty 3. Zweiter Vor-
lauf:: Verheyen 1, Week 2. Cisotti 3. Ent-
Scheidung:: Verheyen 1, Eres dicht auf 2,
Week 1 Länge 3. Eros geht auf 300 m los,
wird aber in der Zielseite von Verheyen knapp
abgefangen.

Ächachspalte.
Mle Mitteiikmgen für die Sekachspalte sind diirekt an die
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Zürich III zn richten.

Problem No. 35.
i(yon M. Pestalozzi, Zürich.)

?>) Schwarz darf natürlich, nicht den f-Bauern schlagen
weil das Oeffnen der e-Linie vernichtend sein würde.

•6) Weiss führt den Angriff äusserst ^energisch. '

7) Falls 17 deB:, so
18. Sc3-»4, Dc8-d8
19. Tal-dl

8) Anf 21 d5-d4 würde 22. Le3xd4 zu Gunsten von
Weiss entscheiden.

9) Der entscheidende Zug. Es folgen jetzt lauter Zwangs-
ziige.

10) Damit der Springer nicht wegziehen kann. Ausserdem
droht 29. Tdl-d3 nebst 30. Tfl-dl oder auch 29. Se4-d6, Dc8-c7
30. Sd6-b5 nebst 31. De7-d6f etc.

11) Mit 30. Ta3f, 31. Dd6f, 32. TxTf ist die schwarze Dame
verloren. Anderseits gewinnt Tfd3 eine Figur.

Unter der Ueberschrift „Die Reise nach Chicago"
brachte seinerzeit ein Herr Spenser folgende humoristische-

Partie :

I. e4. e5. 2. f4, et. 3. Sf3, g5. 4. Lc4, g4. 5. Lf7f (Bitte,
einsteigen nach Chicago 5 Kf7:. 6. Se5f. Ke6.
7. Dg4:f, Ke5:. 8. d4f, Kd4:, 9. b4, Lb4:f, 10. c3f, Lc3:f,
II. Sc3:, Kc3:. 12. Lb2f, Kb2:. 13. De2f, Kai: (Schön
willkommen- in Chicago 14. Kf2-f und-matt. Die „Deutsche
Schachzeitung", der wir die Partie entnehmen, meint, 14. 0-0
wäre stärker, wir halten jedoch den Textzug für ausreichend.

Partieschluss. «

Matt in 3 Zügen.

Partie
aus -dem Doppelrundentuinier zu London 1899.

Weiss: K. Schlechter, "Wien; Schwarz: J. H. Blackburne,
London.

Spanische Eröffnung.
1. e2-e4, e7-e5
2. Sgl-f3, Sb8-c6
3. Lfl-b5, d7-d6')
4. d2-d4, Lc8-d7
5. 0-0, eSXdd
6. Sf3Xd4, Sg8-f6
7. Sbl-c3, Sc6xS
8. L:Lj-, SxL ?*)
9. DXS, Sd7-c50

10. Lel-e3, Sc5-e6fi
11. Dd4-b4, Dd8-c8
12. f2-f4, f7-f6
13. Db4-b5f, c7-c6
14. Db5-h5f, g7-g6
15. Dh5-h4, Lt'8-e7

16. f'4-fo, Se6-f8°)
17. e4-e5 !®) f6Xe5^)
18. f5-f6, Le7-d8
19. Sc3-e4, Ke8-d7
20. Tal-dl, d6-do
21. e2-c4, Ld8-b6&)
22. LxL, a7xL
23. c4xd5, c6-c5
24. Dh4-h60, Kd7-c7
25. d5-d6f, Kc7-b8
26. d6-d7 Sf8xd7
27. Dh6-g7, Th8-d8
28. Dg7-e7i»), Kb8-a7
29. Tfl-f3. Schwarz gieht

die Partie auf.")
1) Die Steinitz'sche Verteidigung.
2) Bei weitem besser war mit der Dame zu nehmen
3) Falls 9. Dd8-f6, so 10. Dd4-b4 mit der Drohung Se3-dB.Auf 9. Sd7-f6 würde Weiss durch 10. f2-f4 in Vorteil kommen.
i

umständliche Springermanöver hatte nur den
Zweck, den Punkt g7 zu decken, um den Läufer ziehen zukönnen. Blackburne ist jetzt in der Entwicklung bedeutend
zurück und erhält infolge der vortrefflichen SpielführungSchlechtere niemals Gelegenheit, den Positionsnachteil einiirei?
massen auszugleichen.

Eine kürzlich in Baden gespielte Partie ergab obige
Diagrammstellung. Weiss (H. S.) am Zuge gewann auf
folgende elegante Art:
1. Sd5xc7, Kd8Xc7 4. Del-c3-j-, De6-c6
2. Se5Xf7f, Sd7-e5 5. Lfl-h3+, Sf6-d7
3. Lf4xe5f, Kc7-c8 6. Thl-dl. Aufgegeben.

1
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Velo „pehwalbe"
Saison 1899 eleganteste u. solideste

Maschine.

Konkurrenzlose Preise. Kataloge gratis.
In Gummi grosses Lager,

sowie in allen möglichen Zubehörteilen.

Emaillieren und vernickeln,
sowie jede Art Reparatur prompt,

fachgemässe Ausführung.

Schwalbe-Fahrradwerke:

Gebr. Rüegg, Riedikon.
4859

SODOR
beliebt

bei
jedem
Radfahrer!

Zur Selbstbereitung erfrischender kohlensaure-
haltiger Getränke. — Ueberall zu haben. — Einige Schachteln
Sodor plaziert der Radfahrer in der Westentasche, die Flasche
am Rade seihst. Schachtel à 10 Stück Sodor 80 Cts.

/S'o<Zor/a&riZs XffWc/t. 8317

Radfahrer- * »

* * Diplome,

Schach-Diplome,

Tlobert-Diplome,

Schützen-Diplome,

Rad-Plakate
etc. etc.

fertigt in kiiitstleriseher Ausstattung

billigst

niCdtl flty, Buchdrucker

zur Dianaburg

« Zürich. «

Zur Anfertigung- von

plataten für jeden Bedarf
empfiehlt sich

JCâlî frcy, Buchdruckerei, ZtirïCb*

Den Sportvereinen
empfiehlt sich zur Anfertigung von

Statuten,

ÂûfnahmsurkUDden,

Mitgliedskarten,

Programmen,

Zirkularen,

Diplomen etc.

bei schönster, künstlerischer Aus-
führung.
Jean Frey, Druckerei Merkur,

Dianasirasse 5 trnd 7, ZÜRICH.

99" Modell „SAURER"-Velos
sofort lieferbar,

Feinste, solideste Präzisions-MascMnen mit lerrasclißM leichtem Gang.

5 Verschiedene Modelle für jedes Körpergewicht passend.
Im Interesse jedes Reflektanten wende man sich

direkt an die Tabrik in Jïrbon oder deren Uertreten
Fachmännische Reparaturen aller Systeme unter billigster Berechnung.

Alle Aiisrüstung/sartikel am Lager!W 99er Kataloge gratis und franko. ""^jg
Die schönste, dauerhafteste Pneumatic-Maschine mit den letzten techn

Neuerungen versehen für Fr. 2oO.— komplef ausgerüstet. — Weitest-
gehende Garantie. 7279

Neueste Chaisen-Acetylen-Laternen
von Fr. (»D. — und eleganteste jggf Felo - Acetylen -
Laternen von Fr. 9.— an.

Der beste Radreifen ist der '6390

Continental-Pneumatic.
Unerreichte Elasticität und Dauerhaftigkeit. — Seriöse Garantie. — Leichte Montage.

Fabrikniederlage für die Schweiz bei : Willy Custer, Zürich '

st'ànàiZ -/.il làâ«lîs«às L»àlrsri»Anà àsn
Làss« ank soins Lsstsn. AsLälrt lat, iioivoist
anel, à «s àisssr Lnnà in àsr LKlrunZ von
Lapisàtsrnsn niât? Ostälriiols« sàsr Lslâà-
iiols« srUiolt. Lslanntiick tvirà inan in
^àZstsr Xsit lsi nmis in /5àâsl ansl ais «tra-t-

lar s.nAkN'Snipsiì. ivsin rnan mît sinow. Oampion
statt sinon Oatsrws ialirt. Van àppt slsn
anâ lintsn naà.

— Noui'I'ilIon sturtoto vorlot/tsn VontaZ in
LïrrninZîiain nnàZsvann ss-vroli das^sitrsnnsAZ
nlor àis Visrtêineâis ASASn Orssn, tZ-assozins, /

O»np >nnà àoiilin«, aïs nnol àas Vaikalre«.!
nl-sr àis Vsiis MASN Orssn, OainP nnà Lias-

o«y-ns. Lin iiWiàisap iilsr àis lallo Voiik
Loi an Oariorv Z-sZon Oresn, Lraàlaiv nnà
Mali. Liatt-Lotts is^ts in oinsin LissstslinnZs-
tàrsn àis Vsiis in 1 : 43>- nnà 5 Vsiisn in
9 : 1l7- (iolais Ksloràs) ?irrnsl.

— Tler Illl) H/Isîlsn-V/eltrBkorll. Loi àsin ls-
rsits KSinsiàston 199 Vsiisn-Lsnnsn in Laris,
in rvàislsin LanZs von Vii ainpion., OiZson,
LVaitsW, Lls nnà ^.riss sisZts, vvnràon von
69 i?ni an àis Msitrslorà vsrlosssrt. Ois
199 V«1sn tnlr WanZs in Z : 97 : 47^/b- Osr
199 Vsiisn-LVoitrolord (199 Vsiisn — 169,932
lni) vnràs vor 6 àlrsn von àsin LnAi'ânàsr
Oanos â^isii init 4 :43 :58^ ant^sstsiit nnà
ist nnninelr ssiion nui 1 81., 36 Vin., 11 8sic.

Aoàríîslt. Ois naâtolKSnàs Oisls àss 199
Voîîoii-VVitrslnrcls von ssinoin LsAinms àis
^nin àonIsK'sn LaZs, Mrtts niât nninàossant
LSiN.

8t. A. 8sk. àbr Re»Mo.bn

Ilanss 4 43 58 V» 1893 IlsrnL-ilill
OssZranA«
La?s

4 49 43 M93 Lnàilo
4 37 9 1893 Ksins

Lrtlnr Ointon 4 34 13-/5 1893 iàsrns-Kiii
Lrtlnr Ointon 4 14 392/s 1894 Lnlkaio
Vislasi 4 2 45-/5 1895 Luàio
Violasi 3 53 42/5 1895 Lnikaio
Ossna 3 52 M/s 1895 Lniialo
Ossna 3 46 M-/» 1896 Lntkaio
Lnrst 3 41 21-/5 1896 î-Orssn
Laiinsr 3 37 57-/« 1896 Oatiorà
iiurst 3 39 48-/» 1897 Lntsnii
IValtor« 3 25 53-/» 1897 Lîatiorà
Laiinsr 3 25 21-/» 1897 Or.-Laiast
Oonià 3 24 4 1898 Or.-Laiast
iValtsr« 3 13 122/5 1899 àtsnil
LanZs 3 7 47-/5 1899 àtsnii

I^àte I^lÄckrickten.
Kranä prix äs lZenèvs.

2999, 1999, 599 Or. Orolins nbsrisASnsr
3ÎSA. Lins nnAsàsnrs VsnsolsninsnAS iniits
ain Konnta^, àsn 13. LnAnst, trot? àsr Zrosssn
Oil/o àis Lnsslausränins àss „Vsloàrôins àsin
àonotion" àonn àis Xainsn, wis Lrotin, Liinar,
Lixio, Lsrrari sis. lattsn nool inslr avis àis
/alirsiâon Loliainsn ilro IVirlnnZ ant àas
Lnliiluin anspült. Laliroiols nnà liîdssls
Oanisntoiisttsn inasltsn sisà àssonàsrs nnl
àsn Oriànnsn àsinsràànr. Von àsn Xsàon-
rsnnsn inlsrsssisrls àssonàsrs àns 19 I:in.
Lsnnsn in -ivsiàsin Liinnr Zi'ânTsnà nis Lis^sr
àsrvoi'ZisnA, ànni: Osineslsr's, àsr iàn init ssinsin
llolor ArossarliZ liiàrls nnà àns Onnàsinronnsn
in àsin Orolin-Onvonn nnà nnà àis àsrnàinlon
Ilniisnor Lixio-Lsrrnri lolss Lsnnsn innoàlsn.

Oss AMSTS iMorssss ìonWMlrîsirls siâ nàsr^
vis v«r»Wn»sàsn ^?âr, nnl àsn voni „L^inàioà
àos so«rsnrs snissss'^ nnsASSsî^lsn Zrosssn
O inis Kr àis Llrsàs von 429G in. iHà^oinsin
!bsàg.ns>r1 vnnàs, ànss àis Lck^và nnr so sâ^vsâ
vsrlrsàsn ivM', àn Oninnx nnà IàsnnsàsrA nns-
iviîrls ân Rsnnsn loilnnàiwsn. Osl^lersr à'âàs
Asviss sirà;o Olianosn in êsssin Krosssn
Lonnsn ASiankl. àolin siàsrls sisà î-sioiil in
àsr Lànalo àsn srslsn Olà vor àsin Xrnsrn
Onnsr Vanoni nnà Lixio.

Osàsr «àis LrAsànisss âss Lsnnons ào-
insàsn vàr Inr àsnls in Liir«s I1s.nmesàâ»or
loiASwàss:

LinrnIssL-Lsnnsn, 12E9 in- 1. NonMorl
(Lsàxvàsn) 1 Vin. 51 3à. 2. Lzcssr, .Wrioà.
3. ilnriii, llsnl. — Lssinsn nrn àsn (Iranà
Orix Äs >EfWisvs (1299 inz9 1. ê?ro1in, IZSi^ior
(1 Vis.. .33»/« 8sk.>) 2. Vanoui (Xmorilnj. 3.
I.ixio (llniisn). Lswnsn ni» àsn.Lzcnàilàprsis.
(19 lin init Lsàritànoàsr)': 1. Liinnr (Lrnnl-
rsioà), 11 Min.' 55^3 Lol. ((àsn i«oàv/ôi^srisvàsn
Lslorà ssiàASnà), 2. Oonlsnsl, (Lrnnlvsisà).
Z. Lnroà!(K«àvisi^^.

— lêis iàlîmeiswrsoliaàii in Älontrsal. 199
ilin - LeliAàlàrsr ' V"sll!nsi«1srsàn11. 9i«son
Z : 15:12^/s 1, Vnolonn 2, lVoals 3.

Vntâ lie-r Vsilsin-IVsIàsisIsizsoànll. Knin-
nwsrsZill >(lNsrs°sn1nàrer-1VsI1«nsis1sr) ivnll «vor.

On« Màcà àsr àsiàsn Voiisn-IVollinsistsr
osàruinxà zzm oinsin vnll »vor Inr Lnininsrs-
AÎi il ?in8nn«>sn, àn àsr ^ôrnlstàrsr-îollinsislkr,
àM° VsASr 'IV/Ior, orllarls, sr -ivsràs às
Nsloà nnî gsZsn oins sspL-rals 'VorAnInmK
Inllliirsn. On^âor vinÄ ivnin'scàisinlisà
sns^snàisrl vsir.àsn.

Unninsàr l'àill ànnsà. àis IVsiMzrnnA àsG

OoDiillslnIirsr-VÄIrnsistGrs, àsin Msistsr-!
sàâsinnlsà Ä'WnIrston, àsr Lilsl ,.1Vs11-'
msistsr" soàon iin ^vvsilW ànànz àsin Lsrrsn-
Inàror /n. Ooeà ivâi>rss,à innn OnnI ^.làsrl
in àsr 11> ni nis àsn -vairon IVsilnisistsr às-
traolitsn ànrlts, virà os voll ssiàst in LnZ-
lanà lanin àsnianàorn sinàlisn, in Lninlnors-
AÌII àsn àsslsn LlisZsr àsr IVoïl M soiisn.

— îiannovsr. Vatâ ^llàsrl-Lonrriiion. Oas
Vatsii ^vísoiion Oaui Vikort, àsin IVsitinsistsr
1898 nnà Oani Lonrriiion iat LonniaZs iisr
àallgsiunàsn, Lonrriiion iialls in Oonlssiàanà
iîslanntlioìi lür oiniZs Vonats Ltartvsràol,
àooii àis iiis»ÌK's LsnnioilnnA sà/to sisii àios-
ds/ÜA'iisi! wit àsin Vorstand àss Osutsoìisn
Lsnntaiirsrvsrbanàss ins Linvornsiiinon, nnà
àis VoriianàinnAôn snàstsn init àsr Ftart-
srianinis Inr Lonrriiion.

Lrstsr Oanl: Lonrriiion 1, 115srl 2. /nvsi-
tor Oant: 1.ibsrt 1, Lonrriiion 2. Orittor
OanO Lotos Lsnnon. Visrtsr Oant: Lonr-
riiion 1, 1.15ort 2. Osinnaà ist Lonrriiion
LisAsr.

— Lorlm-s-riSllenau. Vaitairon. Lrstsr Vor-
iant.- Lässr 1, Lnvn 2, dasssn 3. Lvsitsr
Voriant: Vniisr 1, Lnnss 2, Nniàor 3. Lnt-
soiioiànnK: 1'nvn 1 Vniisr 2, Vniàsr 3. Lässr
braoi àis OsnistanZo.

VsiirsitWrkaiirsn. Lnntsit^sr Vniàsr 1,
LottiA-Ooolsrs 2, Ukrooit-Zisboninann 3.

Ltunàsntairsn. Loniours init 54,511 lin 1,
Xöslsr init 54,426 lin 2, Oosna init 52,789 lin
3. Lonlonrs soiiinZ àio àontsolsn Lsloràs
von 35 lin in 38:21, 49 lin in 43 : 5!O/s,
45 lin in 49 : 25^, 59 lin in 54 : 55 2/«. Ois
OsAnsr iiisitsn sisii tast iininor lsisaininsn,

nnr Ossna iioi xnist/t â. Löslsr rnolts in
àsn iotàtsnIM in ant, lonnts àsr niolt aiiss
antlàn, àa «sins Kslrittinasler ansZsxninpt

Kelönss IVsttsr, stva 4999 Lssnolsr.
— i'aris-F'i'in^enpà. Oas Orsi-LnZs-Lon-

nsn. àa^iiol 3 Ltnnàsn, lat LaMstaZs lo^onnon.
dla«i^>ion sisZto init 151,369 lrn, LanAs tnlr
148,-495 lin. Lls 143,943 lin. Onrst stnr^ts.
OoràanA làts siol tixà ssinsr sinASAanASnsn
VsrMàisltnnAsn àssntisrt.

— llarmstaclt. LAnxttalrsn. Lrstsr Vor-
iant: Lros 1, Osrossi 2, Osrtzi 3. Avsitsr Vor-
ianck: Vorlevsn 1, IVssl 2. Oisotti 3. Lnt-
solsiànnZ: Vorlovsn 1, Lros àiât ant 2,
IVsol 1 OänAS 3. Lros gàt ant 399 in ios,
virai alsr in àsr Lisissits von Verlszcsn lnapx
aisHStanAkK.

UittsàÂKSli Mr àis 8âÂâ«zî>Â.1ts kiQÄ Äiirelit au àis
ksàkchioii 17. Kaelirriaiiii, Lsd.-I^slirsr. L»às!àsrstrîis8s 138

Züris à III ^11 riedîsrl.

?OOd1sm 1^0. 22.
is^oii A. ?estàl«22î, ^ûriâ.)

H Kàivàr^ às.rt vsârlìà niât àsu I-Lausrn sàlaKSQ,
^vsîl às.s Os^QSQ àsr s-I^inis vsruieliisiià ssin ^vàràe.

«K) ^Vsiss Mìirì àsn àxrM äusserst susr^isoli. '

7) ?àlls 17 àsk-, so
18. 8o3---4, Vo8-à8
19. IsN-àl

8) ài 21 àS-à4 vûràs 22. Ne3xà4 NuQsisii von
^sâss sQtsàsiàeu.

9) vsr sutssiisiàeiiàs Ls lolxsii 7«t2t lautsr ^^vauAs-
2ÜAS.

10) Damit àsr Sprinter niât ^vs^2isiisii kauu. àsssràsm
àrskt 29. Dà1-à3 usdst 30. Ikl-àl oàer auoli 29. 8s4-à6, Do8-o7
30. 8à6-d5 usdst 31. Ds7-à6t sto.

11) iìlit 30. ^a3f, 31. Dà6f, 32. l'xl't ist àis soàar^s Dams
verloren, ^.uàsrssiîs ^swilmt 1"M3 eins ?i^ur.

Unter âer Iledsrseliritt ^9is Reise nnà ttien^o"
brnàts seinerzeit ein Herr Lpenser kolzenle àinoristisàe

Oartis:
I. e4. eS. 2. k4, st. 3. Sk3, Z5. 4. Re4, Z4. 5. (Litte,
einsteigen nnà Oiiiengo!) 3 Rt7:. 6. 8s5t. Re6.
7. Vg4:-I-, ReS:. 8. 14-Z-, Râ4.-. 9. b4, Lb4 -j-, 10. o3-j-, Le3i-j-,
II. 8e3a Râ 12. Lb2f. R1.2:. 13. LeS-j-, Rnl: (8àôn
vilUrominkN in (iiûengo 14. R121 nnà inntt. Rie „Rentsàe
Lànoii^sitnng", àer vir àie Lnrtie entneiunen, nisint, 14. 0-0
vnrs stärker, vir linlten.jeäoeli àsn àisxtzing knr nnsreiàenà.

Osrkisseilluss. >

Antt in 3 ^ügen.

Onriis
nns àsin Ooxpelrnnàentninisr xn Rouàon 1899.

Vsiss: R. Kàlsàtsr, Visn; Làvnr? : à. H. LInàbnrne,
Ronàon.

Lpnnisàe RrSttnang.

1. e2-e4, e7-sS
2. 8g1-K, 8b8-e6
3. Rtl-dS, à7-à6-)
4. à2-à4. Re3-à7
5. 0-0, eSXà4
6. 8t'3Xc>4, 8gS-K
7. Ld1-e3, LeöxL
8. R^R-j-, 8xR?2)
9. RXS. 8à7-eS9

10. Re1-e3, LeS-s69
11. Và4-d4, Và8-e8
12. t'â-14, 17-K
13. Od4-1>S1, «7-o6
14. RdSàSt. s7-B
15. RK5-Ii4, Rt'8-s7

16. t'4-K, Se6-t8°)
17. s4-s5 !6) I6Xe5^)
18. K-K, Re7-à8
19. Le3-e4, Re8-à7
20. Inl-àl, à6-àS
21. e2-e4, Rà8-d6«)
22. RxR, »7x R
23. e4xàS, e6-o5
24. Rt4-ii6-'), Xà7-o7
25. à5-à6-j-, Xo7-b8
26. à6-à7! 358xà7
27. VIi6-g7, ?Ii8-à8
28. Vg7-e7l°), Rd8-n7
29. ?k1-t3. Làvnrs giàt

àis Lnrtie nnk.")
1) vis 8tsiQÌt2'8às VsrtsiàiKUQ^.
2) Neì vsitsin besser vor Nlìt àer Onins ^n nàinsnàlls S. Nà8-kS, so 10. Nà4-64 mit àer vroìinng Se3-âS.

Nut g. Là7-K viiràs Veiss ànroli 10. 12-14 in Vorteil kommen.
i

I^as umstâuàliolis 8xriuAsrmavövsr datts uur àsu
/vveek, àen ?unkt Z7 àseksn, um àsn Renter àìmn i-nk0Qusu. Llaàburus ist M-t w àsr LQtxviokluu? dsàsutsnà
^nruek nnà erimit infolge àer vortrelàiàn SpisIMdrnngSolileàters nismà Sslegendeit, àsn?ositionsneeliteii eini^ei?
masssu aus^u^lsiolisii..

Lins kiàlià in Lnàen gespielte Rnrtie ergeb obige
Ringremmstellnng. Veiss (L. 8.) nm !?nge gevnnn nu.1

lolgenàe elegnnte ltrt i

1. 8àôxe7, Rà3Xo7 4. Rs1-o3t, Re6-e6
2. 8e5Xk7t, Sà7-e5 S. R11-b3t, 816-à7
3. Rk4xs5t, Xe7-e8 6. ?b1-à1. àlgegeben.

«
«

8

W» .Kàà"
2klison 1L9S sIsZÄnissis u. soliàssts

Nâsctiins.
XonlnrrsnVoss Lrsiss. Làiogs gratis.

In kummi gs088S8 lager,
sovis in aiisn inöZiislsn Lnlslörtsiisn.

Lrns.iliisrsii nnâ vsrnioi^à,
»ovis îl'sâs Lrt Ls^zaratur proinpt,

taolZsinässs LnstnlrnnA.

L Id àeàs:
(^edr. lìieâàon.

4859

sooon
dsiisdl

dsi
^sâsrli

W" ?ur LsIdsilzsrsitunZ srkrisciisnàsr koiiisnsâurs-
tiZliîZsr 2sirânks. — OslsrsL 211 liàsn. — LiniZs Lolasltsin
Koàor xiaèiisrt àsr Laàtalrsr in àsr V^ssisntasols, àis Liassls
ain Laàs ssilst. Lciisctiisl à 19 Liück 2oàor LO 2is.

Hoàl'/là ê/o »WWMWWI 8317

ftaclsakrer- » »

» » viplome,

Scdach'viplome.

flobertviplome.

Scstàen viplome.

ftatl-PIakate
etc. elc.

fertigt in künstlerisefter Ausstattung

villigst

IèâN kueftSruclier

?ur vianavurg

« ^üncd. «

^.nfel-tiZ-uns- von

flaà^n füi? jßllkli Làf
sin^àsllt siol

Jean kueWiAckerei. Xiineh.

l)W
smpfîstli sicii rur ^ntsitigung von

Aàilitkn,

àkllànàà,
Nljtzìieàlîai'tkll,

Âàìâreii,
vîyìMKII à

lsi sslönstsr, lünstlsrisolsr Lns-
tnlrnnA.

àâ I'reA', lll-uoltki-ei IVIàui-,
vienestresss 5 nnà 7,

SS" «mlell ,,8jI>III^"-VsIi>s
sokOl-t lisksrdeti-. 'MW

?KÌII8!^ 8vNk8îk ?MÌ8ÌR8-Ml!MkI1 M MmàN IMm kW.
3 Versciiieâerie iVloâeile Mr ^eâes LlörxerFeiviclil xa88eriâ.

lin Intsrssss ^'sàss Lstisltantsn ivsnàs rnan siol
aîrekt an à sabnk in ^lrbon scier cieren iiertteter.

fsclunsiuiizekk kepsi'stlii'Ln slier sterne enter liilligeter kereelinung.

^visvvsttiri^sar'tilvSl einv
WW" Lîtt i RiatsIvAS Axatis iiixl linnl»«». "WW

Ois solönsts, àansrlattssto Lnsninatis-Vasolins init àsn istàsn tsoln
VsnsrnnA-sn vsrsslsn tnr Mi. 25tt. Komplet ansZsrüstst. — Witest-
Aslsnào Oarantio. 7279

<Z7*öss/s S/?cös/' Zsàsà
àà UM" 'MU

von l r. vv. — uilà elkMàw DM" -
Zâî^i'Nt»ia MW von S.— mi.

Osr Lssts Rscirsiksir ist Äsn '6390

TOrltinSntul^Dnsurnuiic.
llnerreielile eisetieitst enil llsnertisstiglceit. — Zeriöee lîsrsntie. — ieiclite I^Ionl-iie.

L'AOrilriisàsi'lâgs Mr cils Sàwà dsi: ìì îll^ vuster, ^üric l» '



Das Schweizerische Meisterschaftsrennen wurde gewonnen von FRIÏZ RYSER

auf seiner Maschine

ns

Ein neuer Erfolg für die Vor/(i;Iirlikeit tier

VELOS OPEL
welelie einen §iei? naeli dem andern erringen.

Vertreter für die Schweiz:
Basel: Nägeli & Hauser.

Bern: A. Nlandowsky.

Biel: A, Blumenstein.

Bischofszell: F. Knup.

Chur: Gg. Zschaler.

Genf: Et. Hoffmann.

Herzogenbuchsee: Kummer-Schwab.

Langnau: Franz J. Rohrer.

Lausanne: Jones & Jaccard

Schaffhausen: E. Wegmann-Jetzler.

St Gallen: E. A. Mäder.

Winteithur: Alois Aeschbach. 8474

lfelos'
Brennabor Fr. 21D 425

Rudge Whitworth 350 450

Humher Fr. 425 700

franko nach allen Stationen der Schweiz.

Martin StSffler
IManastrasse 9. Zürich. 8829

Grösste

w Fahrradwerke der Welt.
' T7 n fi- mmwil An *1 QÛR • K7 HHA rtATl+OVerkauft wurden 1895: 57,000 Crescents

1896: 70,000 „
7549 Zàl799g 1897: 83,000 „

1898: 100,000 „
• Das billigste Rad weil das beste. «

Generalagentur für die Schweiz :

W. Glitsch, Ingenieur, Zürich I,
Rennweg 1, I. Etage.

Zum 5. Male wird
«1er Grosse Preis von Paris

auf einer Bicyclette-Fabrikation

1» E IT G E O T
1895 1896

gewonnen.
1891 1898 1899

1. Morin. 1. Morin. 1. Morin. 1. Bourrillon. 1. Tomaselli.
Vier Jahre nacheinander 1895, 1896, 1897. 1898 wurde

die schweizerische Strassenmeisterschaft über 100 Kilometer auf der weltberühmten Marke

HIHMBWI I» : I < i; O T
gewonnen.

Vertreter auf allen bedeutenden Plätzen :

Sasel: Filiale der Generalvertretung, Gerart: Carl Schlotterbeck, Freie Strasse 73. — Sern: Hamberger & Lips,
Bnbenbergplatz. — Biel : Jb. Blumenstein, Nähmaschinen- und Verhandlung. — Chur: G. Zschaler. — Frauenfeld: J. U. Ammann.
—Freiburg: R. Erlebach, Place du Tilleul. — Luzern: F. Höllischer, Seidenhof. — Langenthal: Jb. Iff. — St. Gallen: A. Riedt-

mann, Säntisstrasse 7. — Winterthur: J. Denzler, Mechaniker. — Zofingen: Schenk, Schädeli & Cie.

Generalvertreter für die Schweiz:
7809 .1 o Ii. Ii «nie rise lier, Zürich und Itasei.

Bambus, das Fahrrad aller, welche das Beste haben wollen!
K. k. priv. Bambusfahrräderfabrik Grundner & Lemisch, Ferlach (Kärnten).

MF* Triumph der heutigen Fahrradtechnik. Mü # MT 5 Jahre Garantie für liainbusraliiiien. "Mi
Generalvertretung- für die Schweiz: Bambus-Falirra«!-Manufaktur A. Snurvreiii.

MF* Zürich 7. Eeke Brunngasse 18, Predigerplatz und Weinfelden (Thurgau). Fondé 1890.

.Mühlräder nur bester Ilarhen: MF* Myrla, Heharsulmer Pfeil, Murin Mi etc.

Lernunterricht, Reparaturen. Allerorts Vertreter gesucht. -*a/w- Wo nicht vertreten, liefere direkt. 7402

Vertreter iu: St. Gallen : E. A. Mäder, Velohandig. ; Bischofzell: Ferd. Knup, Velohandlg. ; Affoltern a. A. : Ad. Kleiner, Velohandlg. ; Frauenfeld: J. F. Ammann, Velohandig. ;

Burgdorf: Chr. Guggisherg, Velohdlg. ; Aarhurg : G. Zink & Binkert, Velohdlg. ; Luzern : M. Meier, Velohdlg., Löwenstr. ; Sulgen : A. Abt, Uhrmacher ; Winterthur : J. Beuzler, Velohdlg.,
Basel: F. Burgweger, Velohdlg., Klarastrasse 46; Keinach : K. Ruppert-Hunziker, Velohdlg.; Oftringen-Zofingen : G. Zimmerli, Velohdl. ; Oherriet (Rheintal): Z. Zach, zum Kreuz;
Buchs (St. Gallen): J. Reich, Velohdl.; Chur: G. Zschaler, Velohdl.; Ilanz: J. Etter, Uhrmacher; Unterterzen (St. Galleu): Fried. Gäzi, Velohdlg.; St. Johann (Toggeu-

burg): J. Klaus, Velohlg.; Amrisweil: Keller-Lötseher. Velohdlg.; Rorschach: L. Eisenmann, Velohdlg.: Rheineck: Jak. Bänziger; Baden: Weibel & Brisacher, Velohdlg.

Druck und Verlag von JEAN FREY, Druckerei Herkur, Dianastr. 5 und 7 Zürich.

Iss 8àiimà lìleàààlWii Wille gemenee vu» fuis! IM»
auf keiner iVlaselàs

IÎII IISIISI WRtoîK ß iii iRÎS HSiAii^Zi<l!>Iìît ißii

VLdOS OP^I.
HISZSZIS SÎIISII VlS^ IINSZI iRSIII «IIlRSIII SI R ÎIIKSIR.

VSi'^i'S'dsi' tür âis
Ks8kl: flâgel! ôì. ^auski'.

Verni /^. IVIsnllow8l<>.

Viel: /I. klumenetein.

kieekofexell: f. Knup.

Lltur: Kg. ^eLliaier.

Kent: Lt. Hoffmann.

Verxegenduoltese: Kummer 8elt«gb.

l_angnsu'. 5ranx 1. Volirer.

Lsuesrne. lonee H. Iseearcl

8v!i3fikau8en.- L. Wegmsnn-letxlsr.

8t KsIIeni V. /^. lVlëcler.

V/iàttiuri ^Io'!8 ^eeelibaoli. 8474

Velins!
k»à K. Äll 4îS

sîullge VikiwZi'tll 3ZII 4SII

llmdei ü. 4ZS 7l»I

franko nack allen Stationen cler Scdwei?.

Hlai'îìn Sîïîklvi'
IVîiìiiîtsti îì88S S. Aniîo!» 8329

IZrüsst«

^ tslii'i'gilVliese lief Vielì.
Vsikâult vuràeii 1333: 37,333 Orescàs

189k: 70,000
7349 !Zà1799s 1897: 83,000 „

1893: 133,000
« Vas billigst« II::4 :vvl> às beste. «

Lsneraiaxentur sûr öi's 8ckvvsí? :

Hliiseti, lngsnieu:-, ?üricti I,
kîsnn'wsg 1, I. Lüsgs.

^um ». Fini« >virà

Nov InVO^^o Sioi^ von Siiri^
aat siaer Liovelotts-4'al>ril<atioa

R' I 15 <1 I
R8S5 KM»«

AS^0NN6I1.
ItzA? I8A8 I8SS

1. Noria. I. Noria. 1. Noria. 4. Loarrilioa. 1. Vvmaselli.
Vier dadrs aaodeiuauder I89ií, I8îNi, 1897 1898 tvurds

Nie 8àeî^eri8c>ie 8tr388enmeî8tki-8oliaft über IVV Kilometer sut lier weltberübmten IVIarke

«nmm»» 1» » I 4^ I O I
Aoivoaasa.

Vertr«>ter a » f aI I cm dedentendvn l'Iîitxen :

LassI: àer KenersIvertrànA, Kersrt: Lsrl Leblottsrbsà, ?reie 8trg.sse 73. — 2srn: AamberZer à üixs,
LlldsaderApIà. — 2isl: 1b. Lluillensteia, âlimasebineil- unà VelobanàlnnA. — Lkur: <1. Asvbg.Isi'. — krausakêlcl: 1. II. ^lliuianv.
—krsikurZ : Ü. 7^rlsbg.à, ?wes àu ^iüsul. — du-srn: H. RiWsàr, Ssiàsàol. — üenZsalti^l: Ib. Iff. — 21. QaUsn: à. Nieàt-

wsnn, Sàtissàsss 7. — Wintsrtliur: .7. vsii^Isi', àobâker. — 2okingsn: Kolisal:, Sobìiàsli à Ois.

(Generalvertreter kür àie Lcüweix:
os oI». IIn «I« I I^o!»« I. An » ioli >>»<! Ila^oI.

Lsmkus, à MM âllei. Uckde à wte àbM mllen!
X. 1c. priv. V3.mdus5àl-l-âc1ers3.dl-i1c (^runàei- Li I^emisek, I^Sl-l3.à (I^ärnten).

Vriuinpli «toi IiontiKON Snlivi ailtoolinil^ "HW G DW" 5 ^nliio «arnntio tnr IInint»n^riiIiinon "WU

Ssllsrs.Ivsrbrsba.nA kür âis Seüvsi^ : !»:>»>IliiIiiinUFIniiiiîiiItliii V. 8î«»i'«^iu.
AM?^ Là Lrunn^sse 18, kreàM^là unà W^SÎi^àlâSN. (Iku^âu). 'DM Lonàe 1890.

8li,I,Ii:»,Ioi nni i Rlnâon: HM" l^tvrin. VoIì!»i>nIinoi l'loîl. Mnini "WU^ < <<

Lsrnuntsrrieüi, k?sparatursii. ÄUsrorts Vsrtrstsr Zssuclii. Vi/o nickt i?srtrstsn, lisksrs clirskt. 7402

Vertreter iu: 8t. (talleii : V. t. Nîider. Veioiia.aàlA. : Ki8eli0k/ell: l ercl. Irinn», VelolraacHZ. ; Vtt'oltera a. t. : t<I. Irieiiier, VsioiiaaàlA. ; Vrinieiit'elil: .1. V. tiaiaaiia, Vsioiig.aàlA. ;

LiirZiIork: t lir. t>iiaAÌ8>»erL, VsloiiàlZ. : Vilrdiirs : K. Xink «à Itiiikei t, Vsloliài^. ; I.a/eia, : ZI. Neier, VeloiNiZ., üövvsastr. ; ^»lüe» : t. V1»t, Iliiraiaolior; N iiitertlnir: .1. Dentier, VeIoi»äIZ.,
Laset: V. LiirLueZer, VsIoiiàlZ., XiarastrasZg 46; Zèeinaeli: L. tî»i»>»ei t-Lin»/.iker, VeloiiàiA. ; Nttriiiaeii Xi'liiiLea: L. Xiiinaerli, VeIoi»6I. ; <N»erriet (Lireiatai) : X. Xaeli. xuia Xrsu? ;

Link« (3t. (tallsa) : .1. Iteiel», VoloiNi. ; t inir: o. Xseluiter, Vsloliäi. ; Iliiii/ : .1. litter, tllirmaolier: I iilei'tei'/eii (8t. daiieu) : Lrieil. ü-ixi, VoloiaÜA. : 3t. .tàinia (VoAALQ-

6arZ) : .1. Xlinis, VeiollZ.; .tuirisireit: Ireller-Lötsetier. VsIoizàlZ.; Itorsàieli: Ü. tiiseaiaa»», VoioiNIZ. : Itlieiaeel, : .là. 1,-nixiaor: Laden: N eidet â Lrisaetier, VeiodälZ.

vraek uvà Verlaz von ,Iûà.ìI I'ÜIZV, Ürnckenff Usrkur. Diàii^sir. 5 iinâ 7 Abrieb
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